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1 Mark
koſtet ein Monats Abonnement auswärts.
Sämtliche Poſtanſtalten, Briefträger und Land
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briefträger nehmen Beſtellungen jetzt bereits für

Februar
entgegen. Abonnementspreis für Februar und
März Mark 2. Neu hinzutretende Abonnenten
erhalten gegen Einſendung der Abonnements
quittung die Heitung bis Ende dieſes Monats

koſtenlos zugeſtellt.
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Eine gerechte, aber feſte

Regierung!
Eine ruhige und einheitliche, eine gerechte aber feſte

Regierung hat der Reichskanzler in ſeiner Reichstagsrede
zu den Zabern Interpellationen vom vergangenen Freitag
als für Elſaß-Löthringen notwendig bezeichnet, wenn das
Land gedeihen ſolle. Er hat dieſe Forderung als den unum-
gänglichen und gleichzeitig einzig zuläſſigen Schluß be
zeichnet, der aus den bedauerlichen Vorgängen in Zabern
und ihren faſt noch bedauerlicheren Begleiterſcheinungen zu
ziehen ſei. Es gehörte keine große Kombinationsgabe dazu,
um aus dieſer Aeußerung des Reichskanzlers zu entnehmen,
daß er der bisherigen Regierung des Reichslandes die
Eigenſchaften nicht zuerkannte, die er als für eine Re
gierung in ElſaßLothringen notwendig erklärte, und
daß er damit der jetzigen Regierung dortſelbſt ein Urteil
ſprach, das nicht ohne Konſequenzen bleiben
konnte. Dieſe Konſequenzen liegen jetzt in dem De
miſſionsgeſuch der geſamten elſaß-lothringiſchen Re
gierung vor, von welchem, wie bekannt, der Staatsſekretär
Freiherr Zorn von Bulach in der Budgetkommiſſion der
elſaß-lothringiſchen Zweiten Kammer am Mittwoch Kunde
gab, indem er erklärte, die Geſamtregierung von Elſaß
Lothringen habe den von der Reichsregierung
in der Zabern Angelegenheit vertretenen Standpunkt nicht
billigen können, und daraus ihre Konſequenzen gezogen.

Unerwartet kommt dieſe Meldung wohl niemandem,
wenn man bisher auch annahm, daß der Regierungswechſel
nicht ſo bald eintreten würde. Auch der Umſtand, daß
ſämtliche Mitglieder der reichsländiſchen Regierung
ihre Demiſſion angeboten haben, kann nicht überraſchen,
nachdem mehrfach von Mitgliedern dieſer Regierung deren
Solidarität erklärt und bekundet worden iſt. Nach-
dem die Dinge ſoweit gediehen ſind, wie es der Fall iſt,
kann man im Grunde eine raſche Entſcheidung nur
willkommen heißen, denn das Verhalten einzelner Mit-
glieder der jetzigen reichsländiſchen Regierung war derart,
daß ihr Verbleiben im Amte abſolut unmöglich war
und ihr weiteres Verweilen auf ihrem Poſten nur Ver-
wirrung ſtiften und die Geſundung der Verhältniſſe in
ElſaßLothringen verzögern könnte.

Mit unſerer Verurteilung des Verhaltens der elſaß-
lothringiſchen Regierung in der Zaberner Angelegenheit
haben wir nicht zurückgehalten, und auch ſonſt ſind wir viel
fach genötigt geweſen, Stellung zu nehmen gegen eine
Politik gefährlicher Konzeſſionen, eine Politik
des ewigen Nachgebens gegen Tendenzen, die auf keinen
Fall die Jntereſſen des Reiches im Auge hatten. Zabern
war ja nur das Schlußglied in der langen Reihe von
Fehlern, die begangen wurden. Mit Fug und Recht hat
man der bisherigen Regierung in ElſaßLothringen den
Vorwurf gemacht, daß ſie in der Zabern- Angelegenheit zu-
nächſt die Zügel hat am Boden ſchleifen laſſen, um dann in
einer Weiſe Partei zu ergreifen, die mit den wahren Jnter-
eſſen des Landes und der Stellung Elſaß-Lotkhringens als
deutſcher Vorpoſten gegenüber Frankreich ſchlechterdings
nicht vereinbar war. Sie brachte ſich damit nicht nur in
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einen ſchroffen Gegenſatz zur Reichsregie-
run g, ſondern auch zu der großen Mehrheit der Bevölke
rund Altdeutſchlands, ſoweit ſie national denkt und
empfindet. Daß ein ſolcher Gegenſatz auf die Dauer zu
einer ſchweren Schädigung der Reichsintereſſen führen
mußte, iſt ſelbſtverſtändlich. Seine Beſeitigung war ein
Gebot der Pflicht für die Reichsregierung, und wenn ſich
die elſaßlothringiſche Regierung nicht den Anſchauungen
und Jntentionen der Reichsregierung anbequemen wollte,
ſo blieb ihr nichts anderes übrig, als den Platz zu räumen.

Mit dem umfaſſenden Wechſel in der elſaß-lothringiſchen
Regierung dürfte die Affäre Zabern nun endlich ihren Ab
ſchluß gefunden haben. Man darf und muß erwarten, daß
die Nachfolger der jetzigen Träger der Regierung in Elſaß-
Lothringen den Anforderungen entſprechen, deren Er-
füllung der Reichskanzler als unerläßlich für das Gedeihen
des Landes bezeichnet hat. Einheitlichkeit und
Ruhe, Gerechtigkeit und Feſtigkeit müſſen die
Grundlagen der Verwaltung eines Landes bilden, deſſen
ſtetige Entwicklung durch den wechſelnden Kurs der Regie
rung in Frage geſtellt, und das ſchließlich durch un ver
antwortliche Hetzer in Bahnen gedrängt wurde, die
notwendig einer Kataſtrophe zuführen mußten. Vor allem
wird man von der künftigen Regierung Elſaß-Lothringens
eine feſte Hand verlangen müſſen, die allein imſtande iſt,
die Schäden gut zu machen, die der Reichsgedanke in Elſaß-
Lothringen erlitten hat und die es auch fertig bringt, das
Bewußtſein der unlösbaren Zugehörigkeit des
Reichslandes zum Reiche auch jenen Köpfen ein-
zuhämmern, deren Ziel in entgegengeſetzter Richtung liegt.
Die jüngſten Vorgänge haben gezeigt, welche Gefahr in
ElſaßLothringen unter den Augen der Regie-
rung groß geworden iſt. Dieſe Gefahr für das Land wie
für das ganze Reich muß unter allen Umſtänden
beſeitigt werden. Die Nachfolger der jetzigen Re
gierung werden die ſchwere Aufgabe zu erfüllen haben, eine
Unmenge von Fehlern und Unterlaſſungsſünden gutzu
machen. Hoffentlich trifft die Wahl auf Männer, die
dieſer Aufgabe gewachſen ſind und die die Erfüllung
dieſer Aufgabe als ihr höchſte s, mit allen Mitteln anzu-
ſtrebendes Ziel anſehen,

Deutſches Reich.
Zur elſaß-lothringiſchen Regierungskriſis

Jn gutunterrichteten Berliner politiſchen Kreiſen
nimmt man an, daß es ſchon bei der vorgeſtrigen Unter
redung zwiſchen dem Kaiſer und dem Reichskanzler
zu wichtigen Entſchließungen in bezug auf die
elſaß-lothringiſche Regierungskriſis gekommen iſt. Man
will auch wiſſen, daß die Entſcheidungen über die wichtig-
ſten dabei in Betracht kommenden Perſonenfragen
unmittelbar bevorſtehen.
Die Budgetkommiſſion der Zweiten Kammer in Straßburg
begann geſtern die Beratung des Etats der Verwaltung des
Jnnern und ſchloß mit dem Etatsgeſetz die Kommiſſions-
beratung des Budgets ab. Für den Verband für Jugen d-
pflege waren 10000 Mark gefordert, welche die Budget
kommiſſion einmütig geſtrichen hat. Man könne ſich
nach Zabern von der Tätigkeit eines Verbandes, in deſſen
Komitee die Spitzen der Zivilverwaltung mit den komman-
dierenden Generalen zuſammenwirken ſollten, nichts ver-
ſprechen. Von verſchiedenen Seiten wurde betont, „zur
Verpreußung der elſaß-lothringiſchen
Jugend“ ſeien keine Landesmittel verfügbar. Auch
prinzipielle Bedenken „gegen den Geiſt der ſtaatlichen
Jugendpflege“ wurden erhoben. Am kommenden Dienstag
beginnt die zweite Leſung des Etats im Plenum.

Das Reichstagspräſidium beim Kaiſer.
Die in verſchiedenen Berliner Blättern verbreitete, von

uns iedergegebene Darſtellung über das Verhalten des
Kaiſers gegenüber dem Präſidium des Reichstages bei
der Gratulationscour am Geburtstage des Kaiſers wird
der „B. R.“ aus parlamentariſchen Kreiſen als im
weſentlichen richtig bezeichnet, doch beſtreitet
man, daß dabei eine un freundliche Abſicht des
Kaiſers zutage getreten ſei. Un richtig iſt, daß das
Präſidium auf das Verhalten des Kaiſers hin die Ein-
ladung zur Feſttafel habe zurückgehen laſſen. Eine ſolche
Einladung iſt nichtergangen, da ſie nicht üblich iſt.

Die Offizierflieger.
Von verſchiedenen Seiten wird neuerdings wieder an

geregt, ebenſo wie an die Zivilflieger, auch an die Offizier-
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flieger Geld preiſe als Fliegerprämien auszuzahlen.
Man weiſt darauf hin, daß zurzeit die für beſtimmte Flug
leiſtungen ausgeſetzten Geldpreiſe an Offizierflieger nicht
gezahlt würden, dieſe vielmehr nur Ehrenpreiſe erhielten,
während die Heeresverwaltung als Eigentümerin der Flug-
zeuge die Geldpreiſe für ſich in Anſpruch nähme. So ſeien
im Jahre 1913 aus Mitteln der Flugſpende 479 513 Mark
für Fliegerprämien ausgegeben, zu Ehrenpreiſen für Mili-
tärflieger aber nur 55 000 Mark verwendet worden. Daran
wird dann die Forderung geknüpft, die Heeresverwaltung
möchte doch, ähnlich den Flugzeugfabriken, auch ihren Offi
zierpiloten einen entſprechenden Gewinnanteil, vielleicht die
Hälfte der von ihnen erſtrittenen Geldpreiſe, gewähren.
Das Standesbewußtſein des Offiziers werde dadurch ebenſo
wenig verletzt wie durch die Annahme von Geldpreiſen in
öffentlichen Pferderennen, die nicht verboten ſei.

Zunächſt trifft es nicht zu, daß die Heeresverwaltung
als Eigentümerin der Flugzeuge die Geldpreiſe für ſich
in Anſpruch nimmt, daher iſt die Heeresverwaltung auch gar
nicht in der Lage, den Offizierpiloten einen Anteil an den
erſtrittenen Geldpreiſen zu bewilligen. Nach einer Aller-
höchſten Kabinettsorder müſſen vielmehr alle von Offizier-
piloten in Flugkonkurrenzen erworbenen Geldgewinne der
Kaiſer Wilhelm-Luftfahrer- Stiftung zu-
geführt werden, ſoweit ſie nicht zur Beſchaffung von Ehren
preiſen für Offizierflieger beſtimmt ſind. Dieſe wohltätige
Stiftung wird im Jntereſſe der Militärflieger verwaltet,
und die Zinſen der von Offizierfliegern gewonnenen Geld-
preiſe werden als Beihilfen an Militärperſonen gewährt,
die bei der Militärluftfahrt verunglückten. Sie
ſind aber auch dazu beſtimmt, die Not der Witwen und
Waiſen verunglückter Militärluftfahrer zu lindern.

Die von Offizieren erſtrittenen Geldpreiſe kommen alſo
auf dieſem Wege auch den nicht mehr dienſtfähigen Mili-
tärfliegern oder ihren Angehörigen zugute und bilden
mithin in der Tat ein Aequivalent für die erhöhte Lebens-
gefahr des Fliegerberufes. Es iſt gewiß ein ſchöner Be
weis ſozialen Empfindens, daß die Preiſe, die Offi z iere
erwerben, auch anderen bedürftigen Heeresangehörigen,
ſoweit ſie an der Militärluftfahrt beteiligt waren, zugute
kommen. Jm übrigen ſei darauf verwieſen, daß Offi-
zieren, die den Rennſport aktiv ausüben, die Annahme
von Goldentſchädigungen irgend welcher Art, ſelbſt in Form
von Reiſeſpeſen und Diäten, verboten iſt, falls ſie
fremde Pferde reiten.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die Erörterung

des Etats für das Reichsamt des Jnnern fort.
Abg. Hoeſch (konſ.) betonte, daß der Aufſchwung unſerer
Volkswirtſchaft nur durch die Fortſchritte der Landwirt
ſchaft möglich geweſen ſei, die ihrerſeits dieſe Fortſchritte
den Schutzzöl len zu danken habe. Allerdings wären
die Zölle ohne das Einfuhrſcheinſyſtem für die
Landwirtſchaft beſonders des Oſtens ergebnislos. Die
Reden der Abgg. Böhme und Heſtermann könnten nur dazu
führen, die Nachbarländer zum Zollkampf auf-
zu fordern. Jn der inneren Koloniſation. für
die Frhr. v. Wangenheim und der Bund der Landwirte tätig
geweſen ſeien, lägen die Verhältniſſe keineswegs einfach.
Viele Verhältniſſe ſeien dabei zu berückſichtigen. Um die
Hebung der Landwirtſchaft haben die Konſervativen die
größten Verdienſte; daher wolle man auch ihnen gegenüber
Gerechtigkeit walten laſſen. (Beifall.) Abg. Heſter-
mann (Hoſp. d. Natl.) forderte Schutzzölle für Obſt, Ge
müſe und Hopfen und betonte, daß das Zuſammen
gehen des Deutſchen Bauernbundes mit der
Linken unvereinbar mit den Jntereſſen
der Landwirtſchaft ſei. Bedauerlich ſei der Zwie-
ſpalt der bürgerlichen Parteien, die ſich zum Kampfe gegen
den inneren Feind zuſammenfinden müſſen. Abg.
Bruhn (Rfpt.) wünſchte kräftige Unterſtützung des
Mittelſtandes. Abg. Dr. Erd mann (Soz.) wandte
ſich gegen die chriſtlichen Gewerkſchaften und
ſprach von einem Terrorismus der Kirche gegen das Koali-
tionsrecht. Abg. Giesberts (Ztr.) antwortete unter
lärmendem Widerſpruch der Sozialdemokraten, daß das
Schild der chriſtlichen Gewerkſchaften rein ſei und die
ſozialdemokratiſchen die Einigkeit unter den
Arbeitern geſtört haben. Abg. Schwab ach (natl.)
wünſchte eine Denkſchrift über die Verhältniſſe der Staats
arbeiter. Staatsſekretär Dr. Delbrück ſagte eine ſolche
zu. Abg. Vo g t Hall (W. Vgg.) ſprach ſich für Aufrecht
erhaltung der bisherigen Wirtſchaftspolitik und der Ein
fuhrſcheine aus. Freitag Fortſetzung.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Donnerstag

die Beratung des Geſtütsetats fort.
Abg. Hofer (Soz.) behauptete, daß bei Remonteankäufen

Rückſicht auf die politiſche Geſinnung genommen würde und daß
die kleinen Beſitzer geſchädigt würden. Jhm trat Abg. v. Pap
penheim (konſ.) entgegen, die Vorwürfe enthielten eine
ſchwere, durch nichts begründete Beleidigung der Remonte
kommiſſion. Auch gegen den Abg. Wachhorſt de Wente
ſprach er, der es als ſeine Lebensaufgabe betrachte, Zwietracht



ſprachen die Abgg. Johannſen und Rehren (freikonſ.)
aus. Abg. Freiherr v. Marenholtz (konſ.) wünſchte, daß in
jedem Jahre möglichſt frü der Pferdebedarf bekanntgegeben
werden möchte. von Bonin-Stormarn freikonſ.)
erbat bei den Ankäufen größere Berückſichtigung der kleinen Be
ſitzer un Stelle der Händler. Der Landwirtſchaftsminiſter Fre i
herr v. Schorlemer bemerkte, daß der Kriegsminiſter nach
Kräften bemüht ſei, direkt vom Züchter zu kaufen, doch ganz ſei
der Händler nicht zu entbehren. Die Vorwürfe der Herren Hofer
und Wachhorſt de Wente ſeien in jeder Beziehung un gerecht-
fertigt und können nicht durch Tatſachen belegt werden. Dem
gegenüber blieb Hofer (Soz.) bei ſeinen Behauptungen.
Abg. e h z Weſt et 4 e Weg eaus, ie nen er ſich zurückgeſetzt fühlen und bemer
daß der Abg. v. unrecht habe mit ſeinen Angriffen.
Namens der Nationalliberalen nahm Abg. Dr. Lohmann den
Abg. Wachhorſt de Wente in Schutz, der ſich in keinerlei Gegen
ſatz zu ſeiner Fraktion befände. Abg. Hoffmann (Soz.) ſtellte
ſich auf den Standpunkt des Abg. Hofer. Dr. Hahn
(konſ.) wies es als uner hörten Vorwurf zurück, daß die
Offiziere der Remontekommiſſion ſich von anderen als ſach
lich e n Gründen leiten laſſen. Die Behauptung des Abg. Wäch-
horſt de Wente, daß wohl die hannoverſchen Jungen, nicht aber
die Pferde gut genug ſeien für die Armee, ſei falſch. Davon habe
er ſich erſt heute in einer Berliner Kaſerne überzeugen können.
Herr Wachhorſt de Wente betrachte die hannoverſchen Verhältniſſe
vom partei politiſchen Standpunkt aus, daraus ergebe
ſich der Verſuch. die Groß und Kleinbeſitzer in Gegenſatz zu
bringen. Abg. Wachhorſt de Wente „verwahrte“ ſich gegen
die Anſchauung, als ob er dem ehrenwerten Offizierkorvs Vor
würfe machen wollte. Herr v. Zedlitz habe Herrn Dr. Hahn ſchon
früher einen politiſchen Klopffechter genannt, das unterſchreibe
er. Abg. Hahn erwiderte: Herr von Zedlitz habe die natio
nalliberale Partei Fraktion Drehſcheibe genannt, die
Vorwürfe heben ſich alſo auf. Jm übrigen müſſe Abg. Wachhorſt
de Wente ein ſehr ſchlechtes Gewiſſen haben, daß er ſo lebhaft g.
worden ſei. Nach weiterer unweſentlicher Debatte wurde die
Genehmigung zum Ankauf des Gutes Alten-
felde erteilt, das einen Teil vom Geſtüt Gradittz
aufnehmen ſoll und der Geſtüts-Etat genehmigt. Beim
Domänen-Etat verwahrte Abg. von der Oſten ſich dagegen,
daß die Einnahmen des Domänen-Etats für andere Zwecke ver
wertet würden, dies widerſpreche dem Budgetrecht des Landtages.
Abg. Weißermel (konſ.) warnte vor einer zu hohen Pacht-
gebühr der Domänen. Die Lage der Pächter ſei durchaus nicht
glänzend. Die Abgg. Glattfelter und Dahlem (Ztr.)
wünſchten eine Hilfsaktion für die notleidenden Winzer. Jhnen
antwortete der Miniſter, daß leider dazu aus dem Domänen-
Etat nicht die Mittel genommen werden könnten und verwies
dann auf ſeine kürzlich gemachten Ausführungen über die Be
kämpfung der Weinbergſchädlinge. Wünſche über Verbeſſerungen
des Nordſeebades Nordernehy brachten die Abgg. Schulze-Pekkum
(konſ.), Fürbringer und Dr. Arning (natl.) vor. Freiherr von
Schorlemer erklärte, daß das Bad elektriſiert werden
würde und ſtellte eine Ermäßigung der Kurtarxe in
Ausſicht. Norderney ſolle aber nicht Luxusbad werden, ſondern
das alte vornehme Familienbad bleiben. Nach weiterer un weſent

ſich das Haus auf Freitag Fortſetzung.
Schlu

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten-
hauſes begann am Mittwoch abend mit der Beratu des
Etats des Miniſteriums des Jnnern. Es wurde bemängelt, daß
der Ertrag der Gefangenenagarbeit in den Gefängniſſen,
die der Verwaltung des Miniſteriums des Jnnern unterſtehen,
geringer ſei als in den Juſtizgefängniſſen, wodurch der freien
gewerbkichen Arbeit größere Konkurrenz gemacht werde.

Auf eine Anfrage, wann das Reichsgeſetz zur Einſchränkung
des Waffentragens dem Reichstag vorgelegt werdenwürde, antwortete der Miniſter, daß dies noch in dieſer Seſſion

geſchehen dürfte.
Jn einer Erörterung über die Unterbringung geiſtes-

kranker Verbrecher erklärte der Miniſter, daß die Koſten
für die Unterbringung ſolcher Perſonen von den Provinzen zu
tragen ſeien und deshalb eine Landesgeſetzgebung überflüſſig
erſcheine. Dem wurde entgegengehalten, daß die Provinzen nicht
in der Lage wären, ſolche Individuen zurückzuhalten.

Das polniſche Kommiſſionsmitglied ſprach über das Zu
ſammenwirken zwiſchen dem Oſtmarkenverein und den
Ruthenen in Galizien; dieſe Tätigkeit verletze die Intereſſen
des uns verbündeten Oeſterreichs und es habe deshalb auch der
öſterreichiſchungariſche Botſchafter bei dem Auswärtigen Amt
Vorſtellungen erhoben. Dies erklärte der Miniſter für un
richtig; er lehnte es im übrigen ab, ſich über dieſe Angelegen-
heit zu äußern, mit der er dienſtlich nichts zu tun habe und die

nur Entwendung von Dokumenten zur Kennt
nis ffentlichkeit gekommen ſei.

Die Anregung auf Aufhebung der Arreſtſtrafen für
Unterbeamte militäriſcher Natur (Schutzleute) lehnte der Miniſter
ab. Das Verbot der Schutzmannsvereinigung für
gar Berlin rechtfertigte der Miniſter. So große Poliziſtenver

ände habe man auch in London und Wien ſofort unterſagt.
Von fortſchrittlicher Seite wurde in bezug auf das in der

„Kreuzzeitung“ veröffentlichte Schreiben des Berliner
Polizeipräſidenten v. Jagow der Miniſter gefragt,
ob er geneigt ſei, eine Verfügung zu erlaſſen, um einer Wieder
holung derartiger „Einmiſchungen in ein ſchwebendes Gerichts-
verfahren“ vorzubeugen. Zu dieſer Frage äußerte ſich der
Miniſter nicht. Dagegen ſagte er, daß er mit dem Vorgehen des
Herrn v. Jagow nicht einverſtanden ſei, aber dem Parlament
eine Auskunft über ſeine Auseinanderſetzung mit Herrn von
Jagow nicht erteilen werde.

Der Poſtetat in der Budgetkommiſſion.
In der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde am

Donnerstag von a hrtrnder Seite Auskunft verlangt über
die Klagen betreffend Verletzung des Briefgeheim-
niſſes beim Prozeß Reuter in Zabern. Staats
ſekretär Krätke führte aus, daß ihm von einer Verletzung des
Briefgeheimniſſes nichts bekannt ſei. Wohl ſeien Karten
verletzenden Jnhalts ausgehändigt worden, die
nicht ausgehändigt werden durften. Die Schuldi-
gen würden zur Rechenſchaft gezogen werden, wenn die Aus
r m abſichtlich geſchehen ſei. Staatsſekretär Krätke be-
tonte weiter energiſch, daß er ſeine Beamten ſtets in Schutz
nehme, ſofern ſie ſich keine Verſehen oder Verfehlungen zu
ſchulden kommen ließen. Oberſt Reuter habe erklärt, daß er der
Poſtverwaltung nicht Verletzung des Briefgeheimniſſes habe vor
werfen wollen. Bis jetzt ſei feſtgeſtellt worden, daß u. a, zwei
Karten unflätigen Jnhalts, obwohl ſie als „anzuhalten“ be-
zeichnet geweſen ſeien, zugeſtellt, eine Karte anerkennen-
den Inhalts aber verſpätet zugeſtellt worden ſei.

Auf Anfrage des Referenten erinnerte der Staatsſekretär
bezüglich der Geſtaltung der Poſtſcheckordnung an die im
Vorjahre hervorgetretenen Den der Verwaltung mit dem
Reichstag. Die Regierung ſei bereit, die Stammeinlagen bis auf
20 Mark und die Gebühr bis zu dieſem Betrage auf 5 Pfg. er
mäßigen, ſonſt aber an einer Gebühr von 10 Pfg. feſtzuhalten,
während der Reichstog eine Gebühr von 7 Pfg. verlange. Es
hänge vom Reichstage ab, ob die alte Scheckordnung bleibe oder
eine Reform durchgeführt werden könne. Vom Vorſitzenden
wurde betont, und dem wurde von anderen Rednern zugeſtimmt,
daß dieſe Frage im Plenum zum Austrag gebracht werden
müſſe. Von einem nationalliberalen Abgeordneten wurde die
Frage der Scheck- Verzinſung angeſchnitten. Direktor
Aſchenborn glaubte, daß der Zins von 3 Prozent entſprechend
ſei es handle fich um täglich abhebbare Gelder.
Hierauf kamen die zum Poſtetat eingegangenen Peti-
tionen zur Beratung. Jene Petitionen, die auf die Ge
haltsordnung Bezug haben, wurden zurückgeſtellt.
Eine Petition der Poſtſtellen-Jnhaber um höhere Vergütung, ſo-
wie in Petitionen niedergelegte Wünſche der Telegraphenarbeiter
wurden zur Erwägung überwieſen. Die Petition um 300 Mark
Zulage an das älteſte Drittel der Poſtaſſiſtenten wurde als durch
die Beſchlußfaſſung im Vorjahre erledigt erklärt. Ueber die
Petition des Bundes der Feſtbeſoldeten betreffend die Grenz-
zulagen wurde zur Tagesordnung übergegangen. Zu einer
Petition betreffend Einführung der engliſchen Arbeits
zeit bei den Oberpoſtdirektionen äußerte ſich Unterſtaatsſekretär
Granzow ablehnend, verſchiedene Kommiſſionsmitglieder
aber zuſtimmend. Die Petition wurde als ungeeignet zur Be
handlung erklärt. Eine Petition der Poſt und Telegraphen-
beamtinnen wurde in der Hauptſache, lebenslängliche Anſtellung,
zur Berückſichtigung, im übrigen zur Erwägung überwieſen,
Ebenfalls zur Erwägung überwieſen wurde eine Petition um
Gewährung von Urlaub zur Ausübung kommunaler Ehrenſtellen.
Eine fortſchrittliche Reſolution, die den Reichskanzler erneut
erſucht, in den einzelnen Verwaltungen, insbeſondere bei der
Reichsmarine, der Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung und
der Betriebsverwaltung der Reichseiſenbahnen Beamten- und
Angeſtelltenausſchüſſe zu errichten, wurde angenommen.

Aus der Zweiten ſächſiſchen Kammer.
Jm Anſchluß an unſeren Bericht in Nr. 50 der „Hall. Ztg.“

wird uns über den weiteren Verlauf der Donnerstag- Sitzung aus
Dresden gemeldet: Nachdem der Abg. Böhme (konſ.) den An
trag ſeiner Partei betreffend den Schutz der Arbeitswilligen und
Freiheit des Gewerbebetriebes begründet hatte, wobei er das
ſtrikte Verbot des Streikpoſtenſtehens forderte,

erwiderte Staatsminiſter Graf Vitzthum von Eckſtädt,
das Koalitionsrecht ſei eine notwendige Waffe, die beiden
Parteien in voller Parität gewährt werden müſſe. Es dürfe jedoch

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Sudermann-Première in Hamburg.

Alle Werke des oſtpreußiſchen Dichters erlebten bisher ihre
Uraufführung in Berlin. Die lange Reihe der Dramen, von der
„Ehre“ (1880) bis zum „Guten Ruf“ (1913) zog an dem kritiſchen
Forum Berlins vorüber und fand Beifall oder Widerſpruch.
Sudermanns Anhänger konnten ſeinem letzten Werke ihre An
erkennung nicht zollen; ſie mußten ſein Werk verdammen. Die
Gründe, die Sudermann veranlaßt haben, ſein neueſtes Werk, das
Drama „Die Lobgeſänge des Claudian“, einer Hamburger Bühne
anzuvertrauen, ſind nicht klar erkennbar. Vielleicht hoffte er
hier auf eine ſachlichere Kritik, auf ein Zurückſtellen der Vor
urteile, die Kreiſe allen ſeinen Werken gegenüber an den
Tag legen. Vielleicht hoffte er hier auf eine beſſere Verwirk-
lichung ſeiner Abſichten und Gedanken; vielleicht aber ich will
ablaſſen, weiter über die Gründe nachzugrübeln; es heißt: ſich
zum Werk und zur Aufführung ſelbſt äußern. Was der
Dichter gewollt? Er wollte ein Werk ſchaffen, das ein Schickſal
aus der Welt der Antike aufdecken ſollte. Jn den Mittelpunkt
ſeines Dramas ſtellt er drei Geſtalten von Größe: den gewaltigen
römiſchen Feldherrn Stilicho, der ſein Land gegen die wütenden
Angriffe der Barbaren ſchützt und für den kranken Kaiſer das
Szepter führt; den hochgefeierten Sänger und Dichter Claudius
Claudianus, der ſeine Leier zum Lobe des Feldherrn und des
Kaiſers ſchlägt, und den kranken Kaiſer ſelbſt, einen bemitleidens-
werten Jüngling, der ſeine Zeit mit dem Füttern von Vögeln
hinbringt und froh iſt, wenn er von den Geſchäften des Reiches
nichts erfährt. Er wird von Stilicho gefangen gehalten und völlig
beherrſcht. Aktive Helden des Dramas ſind Stilicho, der den
Plan verfolgt, um jeden Preis ſeinem Sohne die Kaiſerkrone zu
verſchaffen. Er opfert das Leben ſeiner Töchter; ſie werden na
einander die Gemahlinnen des Kaiſers. Aktiv greift Claudian
in die Geſ iſſe ein; er preiſt den Stilicho, der ihn einſt aus
ſeiner Vergeſſenheit riß und ihn zum Liebling des Hofes macht
ſo lange, als der Feldherr in Gunſt ſteht. Als er aber merkt, daß
man danach trachtet, den Halbbarbaren Stilicho iſt aus einem
Vandalengeſchlecht entſproſſen zu ſtürzen, liefert er den
Feinden ſeines Gönners ſelbſt die Waffen in die Er

einen Lobgeſang, darin er die Pläne des Stilicho offen-
bart. Das Gedicht kommt in des Kaiſers Hände, der nunmehr,
vom Senat beeinflußt, den Befehl unterzeichnet, Stilicho als Hoch-
verräter zu verhaften. Neben den drei ptgeſtalten zeichnet
Sudermann etliche Frauencharaktere, die in die Handlung ver-
flochten ſind. Vor allem des Claudian Gattin, die ſchöne Eudoxia,

die das Gelübde abgelegt hat, erſt dann Claudians Weib zu ſein,
wenn er zum Chriſtusglauben übergetreten iſt. Oder wenn er
jo elend geworden iſt, daß er ihrer zu ſeiner Heilung bedarf. So

kein Koalitions zwang daraus werden. die Willensfreiheit des
einzelnen müſſe gewahrt werden. Die Regierung erachte es als
ihre Pflicht, mit allen Mitteln dafür zu ſ daß die wirt-ſchaftlichen Kämpfe ſich im Rahmen der e bewegten
und Gewalttätigkeiten unter allen Umſtänden vermieden würden.
Bis jetzt hätten die Machtmittel im allgemeinen ausgereicht, um
Vergehen gegen die öffentliche Ordnung zu unterdrücken und zu
ahnden. Die beſtehende Geſetzgebung reiche aber nicht agllent
halben aus, um den Terrorismus gegen die perſönliche Willens-
freiheit zu unterdrücken. Es bedürfe einer Aende-
rung des Strafgeſetzbuches. Er ſei bereit, im Bundes
rat dafür einzutreten, daß bei der Reviſion des Strafgeſetzbuches
dieſes berückſichtigt würde, er ſtimme in dieſer Hinſicht mit den
Ausführungen des Reichskanzlers überein. Zur Schaffung einerbeſonderen Landesſtreikpoligei liege kein ausreichendes vedarfnis

vor, die gewünſchten Jnſtruktionen für die Polizeiorgane würden
geſchaffen werden. Hierauf ergriff das Wort Juſtizminiſter
Dr. Nagel und wies zunächſt die heftigen Angriffe auf die
Juſtizverwaltung wegen eines Erlaſſes zur Beſchleunigung des
Strafverfahrens bei den ſogenannten Maſſendelikten zurück.
Dieſe Verordnung bedeute durchaus nichts neues. Es ſei nur
die generelle Anweiſung ergangen, alle Streikfälle nach den
geſetzlichen Vorſchriften ſo ſchnell wie irgend zuläſſig zu erledigen.
Die Einwendung, daß durch eine ſchnelle Juſtiz die Verteidi
beſchränkt werde, könne er durchaus nicht anerkennen. Se
verſtändlich lehne die Regierung jede Parteijuſtiz mit Entſchieden
heit ab und ſtehe den wirtſchaftlichen Kämpfen durchaus mit ver
ſchränkten Armen gegenüber. kurzen Ausführungen des
Abg. Brodauf (fortſchr. Vpt.) wurde die weitere Beſprechung ver
tagt und die Sitzung geſchloſſen.

Neue Maßnahmen zugunſten der Gendarmen.
Wie der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt

wird, beſtanden ſchon lange in den Kreiſen der Gendarmen
vielfache Wünſche nach gewiſſen Dienſterleichterungen, die

Dre r r ar ne eben zuſtändigen örden in Erfüllung gegangen ſind.
Ueber einige dieſer e ſchweben allerdi noch

er dee den beteiligten Stellen Verhandlungen, die noch kein be
timmtes Ergebnis gezeitigt haben, ſo in der Frage der Aus-

dehnung der Militärfahrkarten auch auf die
in möglichſt weitem Umfange. Die Verſuche mit einer leichteren
Sommeruniform für Gendarmen ſollen fortgeſetzt werden.
Die bisher praktiſch erprobten Modelle haben den auf ſie geſetzten
Erwartungen nur wenig entſprochen und gerade in den Kreiſen
der beteiligten Gendarmen ſelbſt geringen Anklang gefunden.
Den neuen Verſuchen ein Modell zugrunde, das der in Süd
deutſchland getragenen mmerjacke in vieler Beziehung nahe
kommt. Neuerdings ſchenken die beteiligten Behörden auch der
Wohnungsfürſorge für die Gendarmen große Aufmerk-
ſamkeit. So ſollen auf Anregung des Miniſters des Jnnern an
Orten, wo geeignete Wohnungen nicht frei ſind, ſtaatseigene
Dienſtwohnungen für Gendarmen gebaut werden, über deren Be
ſchaffenheit nähere Beſtimmungen ſchon ergangen ſind. Danach
ſind Wohnungen vorgeſehen von vier Wohn und Schlafräumen
nebſt Küche, gegebenenfalls mit zugeteiltem Garten oder Acker-
land, bei Bedürfnis auch mit Kuh, Schweine- und Geflügelſtällen.
Die d für ein ſo eingerichtetes Gendarmeriegehöft
ſich zwiſchen 12 150 bis 23 200 Mk. Die Quartierreviſion wird
künftighin nicht mehr auf die Familienwohnung beziehen.
die Gewährung eines dienſtfreien Tages im Monat erheben ſich
aus militäriſchen Geſichtspunkten keinerlei weſentliche Bedenken.
Die für die Gendarmen ſehr wichtige Frage der Dienſtaufwands-
entſchädigung dürfte, wie zu erwarten ſteht, ſobald ſich der Land
tag mit ihrer Erörterung befaßt haben wird, in einem ihnen
günſtigen Sinne ſich geſtalten.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Ausſchluß des Abgeordneten Heſtermann aus der

nationalliberalen Reichstagsfraktion. Wie die „National-
Zeitung“ berichtet, iſt nach einem einſtimmigen Beſchluß der
nationalliberalen Reichstagsfraktion der Abgeordnete
Heſtermann, der bisher der Fraktion als Hoſpitant
angehörte, aus der Fraktion ausgeſchloſſen worden.
Der Ausſchluß erfolgte in ſpäter Nachmittagsſtunde
während der geſtrigen Reichstagsſitzung infolge der An
griffe, die Herr Heſtermann in ſeiner geſtrigen Rede gegen
ein anderes hoſpitierendes Parteimitglied, den Abgeord
neten Dr. Böhme, gerichtet hatte.

Biſchof Schulte gibt die Beſtätigung. Die Redaktion
des „Weſtfäliſchen Volksblattes“ bringt an der Spitze der
Freitagnummer folgende Erklärung vom 29. Januar:

der gegenwärtigen Situation hat uns genstigt,
an unſeren hochwürdigſten Herrn Biſchof Dr. Karl Joſeph
Schulte mit der Bitte heranzutreten, uns die abſolute Rich-

verherrlicht der Dichter den ethiſchen Gehalt des Chriſtentums
gegenüber der Verurteilung des heidniſchen Auge-um-Auge-,
Zahnum-ZahnStandpunktes. Das Drama baut ſich in fünf
Akten auf. Der zweite iſt beſonders wirkungsvoll, da er die drei
zuerſt gezeichneten Helden im hellſten Lichte zeigt. Voll inbrünſtiger
Glut iſt der Lobgeſang auf den Kaiſer, den Claudian vorträgt.
Hier wird auch der Kaiſer ſichtbar, als ſich Stilicho an ihn wendet,
da Alarich, der Goten-König, im Lande iſt. Er iſt krank und will
nicht geſtört werden. Der dritte Akt bringt die Begegnung
Stilichos mit Alarich. Claudian hat ſie veranlaßt, um des Feld

herrn Pläne zu erforſchen. Als Stilicho den Goten unangetaſtet
ziehen läßt, durchſchaut Claudian den Sachverhalt und will den
GotenKönig töten laſſen. Stilicho ſelbſt geleitet den Feind ins
Lager zurück, Claudian wird verbannt. Nunmehr nimmt Claudian
Rache und erkennt erſt, was er angerichtet hat, als alles zu ſpät
iſt. Da will er ſelbſt dem Feldherrn entgegenreiten, ihn zu
warnen; allein er kommt zu ſpät. Als die Krieger in die Kirche
eindringen wollen, wo Stilicho Schutz ſuchte, verſperrt er ihnen
den Weg und fällt von der Hand derer, die ihm die Kunde vom
Aufenthalt des Feldherrn verdanken. Er fällt, da er erkannt hat,
daß Stilicho ſich ſelbſt bezwang und auf ſeinen Plan verzichtete
im Augenblicke, als er mit leichter Hand die Herrſchaft an ſich
reißen konnte. Die c war auf ein Tempo geſtellt,
das die Geduld der Zuhörer ſtark in Anſpruch nahm. udem
wirkte es ſtimmungsdämpfend, daß erſt nach dem letzten Akt
Dichter und Schauſpieler laut Hausgeſetz vor den Vorhang treten
durften. Dieſes Geſetz ſollte ſchleunigſt abgeſchafft werden, da
es unter Umſtänden die Aufnahme eines Werkes gefährden kann.
Macht man ſchon lange Pauſen, ſo gönne man dem Zuſchauer
auch die Möglichkeit zu Gefühlsäußerungen, die ein Stück her-
vorgerufen hat. Oder man ſei konſequent und ſpiele ohne Pauſe
durch. Die Hofatmoſphäre kam ausgezeichnet heraus, etwas
weniger abgemeſſen ſollte es aber im Intereſſe der Wirkung doch
zugehen. Auch Striche würden ſich empfehlen. Die Schauſpieler
müßten mehr Abwechslung in ihre ſprechliche Darſtellung bringen.
Hervorragend ſpielte Robert Nhil die Rolle des Stilicho, mit
großer Leidenſchaftlichkeit Max Montor ſeinen Part als
Dichter und Herold des Ruhmes. Eine pſhchologiſch feine Studie
war der Kaiſer des Herrn Georg Ottmay. CarlWagner lieh dem Goten Alarich alle Treuherzigkeit und adlige
Geſinnung, die dieſe Geſtalt umſtrahlt. Guge nie Mah war
die hingebungsvolle Gattin des Claudian. Ein beſonderes Lob
verdient die ſzeniſche Ausgeſtaltung des Werkes; jeder Schauplatz
war ein wundervolles Gemälde, deſſen Anblick allein ſchon den
Beſuch des Theaters lohnt. Es iſt für den, ſeiner Verant-
wortung bewußten Kritiker, der bei jedem Dichterwerk die Vor
züge und Schwächen gleichermaßen gerecht darlegen ſoll, eine Ge
nugtuung, feſtzuſtellen, daß Sudermanns neues Werk Anſpruch

auf Beachtung erheben darf, und daß der ſtürmiſche Beifall am
Schluß berechtigt war. Man darf weiteren Gaben aus Suder-
manns Schaffensgarten mit Freude entgegenſehen.Johann Gott frred Hagens.

Stadttheater.
„Martha“ von Friedrich von Flokow.

Auch geſtern wurden die Zuhörer bald von der hübſchen
lung und der einſchmeichelnden, oft allerdings auf Rührſel t

mmen und ſ en herzhaft

Orcheſter und rhythmiſche r drit zwiſchen Bü und
Orcheſter deuteten allerdings darauf hin, daß nicht gerade über
mäßig viel Proben voraufgegangen waren. Die Hauptteilnahme
wandte ſich Herrn Bernhard Bötel zu, der als Lyonel ſich
um das Fach des lyriſchen Tenors bewarb. Herr Bötel iſt Träger
eines berühmten Namens; und zwar iſt das Anſehen ſeines
Vaters gerade mit dieſer dankbaren Rolle der Flotowſchen
„Martha“ verknüpft geweſen. Da galt alſo für den Sohn die
doppelte Pflicht, hier Begabung und Können einzuſetzen. Beides
war bei Herrn Bernhard Bötel, der auch über angenehme Er-
ſcheinung und gewandte Spielformen verfügt, in erfreulichem
Umfange ſichtbar, und beides wurde von unſerem Publikum bereit
willig anerkannt. Herrn Bötels Stimme erwies ſich als ein an
genehm klingender Tenor, der zwar in der Höhe nicht völlig
fehlerfrei iſt, und dem noch mehr Fülle und Gehalt des eingelnen
Tones zu wünſchen wäre, der aber doch gut und tragfähigerſcheint. Dieſer Vorzug empfängt bur die lobenswerte muſika

liſche Bildung Herrn Bötels und durch ſeine ſaubere Jntonation
beſonderes Gewicht. Namentlich alle Kantilenen, an denen dieſe
Oper ſo reich iſt, behandelte der junge Künſtler durchaus mit Ge-
ſchmack. Daß ihm am Schluß der Arie des dritten Aktes mal in
der Höhe die aushaltende Kraft verſagte, will nicht ſonderlich viel
bedeuten. Der Nanch e ſich Frl. Gol I mer mit beſtem Ge
lingen an. Freilich müßte ſie für die Durchführung noch mebr



die in den deſden Artikeln des

Le ichen „Encyclica singulari quadam“ enthalten ſind,
beſtätigen zu wollen. Dieſe Beſtätigunghat hwürdigſte Herr uns heute gegeben.“

Jn eigener Sache! Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt
uns heute das Wolffſche Telegraphenbureau:

„Am 22. Januar hat der Abgeordnete Werner im Reichs
tage die Be aufgeſtellt, daß das Wolffſche T hen
Bureau bei der Mitteilung ſeiner Depeſchen das Haus Bleich
rö der bevorzuge. Das Wolffſche Telegraphen Bureau hat noch
am gleichen Tage feſtgeſtellt, daß alle derartigen Behauptungen
vollſtändig aus der Luft gegriffen ſind und auch niemals irgend
eine tatſächliche Begründung gehabt haben. Trotzdem hat der
Abgeordnete Bruhn in der heutigen Sitzung des Reichstages
dieſe Behauptung wiederholt und dabei aus einem Zeitungs
artikel angeführt, daß ich als Direktor des Wolffſchen Tele
graphen Bureaus im Jahre 1900 in dem Strafprozeſſe gegen den
Inhaber des Hirſchſchen TelegraphenBureaus, Kurt Hirſch, ſelber

ugegeben hätte, daß das Bankhaus Bleichröder in einzelnenallen von 7 Depeſchen vor ihrer Veröffentlichung Kenntnis

genommen aDemgegenüber ſtelle ich feſt, daß meine Ausſage in dieſem
Zreseß ganz anders gelautet hat, und daß die Behauptungen, die
Herr Bruhn vorgebracht hat, meine Ausſage völlig entſtellen. Jch
habe damals unter meinem Eide bekundet, es vorkommen
kann, daß wir uns mit Anfragen über die Richtigkeit von De

die einen Gegenſtand betreffen, über den das Haus
Bleichröder beſſer unterrichtet ſein kann als wir, an dieſes Haus
wenden, ebenſo wie wir uns an politiſche Behörden wenden oder
bei anderen Bankhäuſern informieren, wenn die Beſchaffenheit
einer Nachricht ihre Ueberprüfung erfordert. Jch erkläre mich
perſönlich bereit, unter meinem Eide zu bekunden, daß das
Wolffſche Telegraphen Bureau dem Hauſe Bleichröder niemals
irgend welche Nachrichten vorzeitig vor deren allgemeiner Ver
öffentlichung zur Kenntnisnahme hat zugehen laſſen und wieder
hole, daß alle anders lautenden Behauptungen völlig aus der Luft
gegriffene Erfindungen ſind. Dr. Heinrich Mantler, Direktor der
ContinentalTelegraphenCompagnie, Aktien- Geſellſchaft.

albanien und Griechenland.
Die Jnſelfrage.

Die Meldung auswärtiger Blätter, die Mächte hätten
bereits Zwangsmaßnahmen gegen Griechen-
land zur Durchführung der Räumung Südalbaniens in
Erwägung gezogen, wird in Berliner diplomatiſchen Kreiſen
als unzutreffend bezeichnet. t

Eine Note des Reuterſchen Bureaus beſagt: Vor einiger
Zeit verſtändigte die Türkei Griechenland, aber in nicht offi-
zieller Weiſe, daß ſie direkt mit Athen auf der Grundlage
des Austauſches von Chios und Mytilene gegen einige heute
noch von Italien beſetzte Jnſeln zu verhandeln wünſche.
Griechenland hat ſich mit dieſem Vorſchlage nicht offiziell
befaßt. Auch iſt es für Griechenland unmöglich, Verhand
lungen über Dinge zu beginnen, welche feierliche Verträge
dem Belieben der Mächte überlaſſen hatten. Ueberdies iſt
es nicht zweckmäßig, in einen Handel über Inſeln einzu-
treten, welche die Türkei noch nicht beſitzt, da ſie ihr nicht
zurückgegeben worden ſind. Endlich iſt Griechenland der
Anſicht, daß die von Italien beſetzten Jnſeln alle zuſammen
r h waterielte Bedeutung beſitzen wie die Jnſel Myti-
ene allein.

Zweihundert albaneſiſche Gendarmen ſind von Valona
nach Chimara abgegangen, um das Land zu beſetzen, ſobald
es von den Griechen geräumt iſt und um die Ordnung auf

recht zu erhalten. eEine griechiſche Kompagnie, die bei dem Dorfe
Odriſaina, nordweſtlich von Premeti, ſtand, hatte bei dem
mohammedaniſchen Dorfe Sevrani ein Gefecht mit einer
albaniſchen Bande.

Ausland.
Ueber die Angelegenheit der Putilowſchen Werke

ſchreibt der Pariſer „Temps“:
Geradezu unfaßbar iſt es, daß Rußland im Augenblick, wo

es vom franzöſiſchen Markte 600 Millionen Franks für ſein
wirtſchaftliches und militäriſches Rüſtzeug erhält, ſeinen franzö
ſiſchen Bundesgenoſfen weder in amtlicher Weiſe, noch durch
Vermittelung der Banken davon verſtändigt hat, daß die
Putilowſchen Werke 50 Millionen Franks zur Erhöhung ihres
Kapitals brauchen. Derartige Zwiſchenfälle ſind, ſelbſt wenn
ſie in befriedigender Weiſe geregelt werden ſollten, für den
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Leichtigkeit des Spiels und klarere Tonreinheit erſtreben. Jm
übrigen ſtanden bewährte Künſtler auf der Szene. Die ſtimm-
gewandte Lady der Frau von Boer- Gruſelli und der durch
ſeines Baſſes Grundgewalt erſtaunliche Plumket des Herrn
Schwar z gereichten der Vorſtellung zu beſtem Vorteil. Die
Chöre ſangen befriedigend. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters ſchreibt man uns ute

abend letzte Aufführung der Oper „Das Mädchen aus dem
goldenen Weſten“. Morgen Sonnabend zum 9. Male „Wie
einſt im Mai“. Sonntag vormittag Sondervorſtellung für dieSchüler der Fortbilbungsſchule; gegeben wird „Zopf und
Sch wer t“von r r Beginn 114 Uhr. Nachmittags 338 Uhr
Volksvorſtellung „Ros mers hol m. Abends 7 Uhr „Die
Meiſterſinger von Nürnberg“ in der gleichen Be-
ſetzung wie bei der Feſtvorſtellung an Kaiſers et Mon-
tag zum unbedingt letzten Male „Das Buch einer Frau“.
Dienstag „Fidelio“. Mittwoch „Martha“. erkarten
an der Tages und Abendkaſſe. Donnerstag zum 10. Male „Wieeinſt im Mai“. Freitag „Di e Reiſe um die Erde.
Sonnabend dritte Vorſtellung im Neuheiten-Zyklus „Das
europäiſche Konzert“.107. Philharmoniſches Konzert, Richard Wagner- Abend. Der
Vorverkauf zu dieſem, am Dienstag unter Mitwirkung des
Kammerſängers Walter Kirchhoff ſtattfindenden Konzert hat,
wie man uns mitteilt, ſo ſtark et daß die Eintrittskarten
bis auf wenige erſte Plätze vergriffen ſind.

Rezitations- und Liederabend. Am 5. Februar im
Mozartſaal ein Rezitations- und Liederabend von Fritz Blum
und Maria Kampf ſtatt. Fritz Blum, ein Schüler von Ober-
regiſſeur Scholling, dem langjährigen Lehrer am Heydrichſchen
Konſervatorium, wird manchem Hallenſer von der akadem
Feſtvorſtellung im hieſigen Stadttheater und der Jahrhundert-
feier im Volksbildungsverein erinnerlich ſein. Auch auswärts
war er ſchon verſchiedentlich erfolgreich tätig. ſchreibt
Dr. Walter Niemann in den „Leipziger Neueſten Nachrichten
„Der Rezitator, Herr Blum, weich, aber lebendigen Gefühls und
anſchaulichen Vortrags, ſo daß man ihm e w angeregtern zuhörte und lebhaft applaudierte.“ Altiſtin Maria

ampf iſt ebenfalls in Hallenſer Kreiſen nicht unbekannt. Als
üheres Mitglied des hieſigen Stadttheaters und des Fürſtlichenen in Sondershauſen hat ſie viele bedeutende Erfolge zu

verzeichnen. (Karten in

Hothan.) dKlavierabend Emeriec von Stefaniai.
Konzert des Hofpianiſten

Hofmuſikalienhandlung von Heinrich

Das für den 6. Februar
meric von Stefa-

über die bekannte Jnterpretation guten Ruf des franzöſiſch- ruſſiſchen Bünd
niſſes bedauerlich.
Die nationaliſtiſche „Liberts“ benutzt die Angelegen-

heit zu einem Angriff gegen das Miniſterium Doumergue,
indem ſie behauptet, daß das Kabinett Barthou bereits vor
vier Monaten von der Sache Kenntnis gehabt und ſich be
müht habe, die Anſtrengungen der deutſchen
Gruppe zum Scheitern zu bringen. Doumergue und
ſeine Kollegen ſeien von ihren Vorgängern rechtzeitig ver
ſtändigt worden und es werde feſtgeſtellt werden müſſen,
infolge weſſen Nachläſſigkeit oder Schwäche die Sache ſoweit
gedeihen konnte.

Zum öſterreichiſchen Auswandererſkandal.
Das Bezirksgericht Joſephſtadt verhandelte gegen den

Generalvertreter der Cunardlinie und zwei Auswanderungs
agenten Uebertretung des Auswan s, da ſie von
den Reiſ erſter und re Klaſſe keine Ausweispapiere,
btreffend ihre Wehrpflcht, verlangt haben. Der Richter
ſprach die Angeklagten mit der Begründung frei, der Nachweis für
eine Verletzung des Geſetzes ſei nicht erbracht; zudem ſei das
Auswanderergeſetz nur als ein zwiſchen der Geſellſchaft und der
Regierung geſchloſſener Vertrag anzuſehen, deſſen Verletzung nur
durch die Gewerbebehörde zu ahnden ſei.

Frankreich und Spanien in Marvpkko.
Wie aus Paris offiziös gemeldet wird, haben die Re

gierungen Frankreichs und Spaniens den norwegiſchen Rechts
gelehrten Gram als Oberſchiedsrichter des Schiedsgerichts nam
haft gemacht, das in Paris zuſammentreten ſoll, um über ver
ſchiedene Fragen internationalen Charakters, beſonders über die
Konzeſſionen der Gebrüder Mannesmann, zu entſcheiden.

Rußland und Bulgarien.
Der ruſſiſche Kaiſer hat den Mitgliedern der bulgari-

ſchen Militärmiſſion ehren volle Auszeichnungen
verliehen.

Der Geldbedarf der Türkei.
In unterrichteten Kreiſen Konſtantinopels verlautet,

daß die Regierung im Bedarfsfalle zu einer neuen Schatz-
ſcheinemiſſion ſchreiten werde.

Aus Mexiko.
Von einer mexikaniſchen Rebellenbande ſind 25 Eng

länder und Amerikaner in die Berge ver
ſchleppt worden.

Vermiſchtes.
Eine neue Erfindung zur Verhinderung von EiſenbahnZufaamenſthſen-

Aus ſachverſtändigen Kreiſen wird uns geſchrieben: Auf
eiſenbahntechniſchem Gebiet ſcheint eine Erfindung geglückt zu
ſein, die, wenn ſie alle Erwartungen erfüllt, die man in ſachver-
ſtändigen Kreiſen auf ſie ſetzt, berufen iſt, die Sicherheit des
Eiſenbahnverkehrs außerordentlich zu erhöhen. Es handelt ſich
dabei um eine bedeutſame Erfindung zur Verhinderung des Zu-
ſammenſtoßes von Eiſenbahnzügen, die in höchſt ſinnreicher Weiſe
von dem Feilenhauer Albert Donner in Greiz erſonnen
worden iſt. Donner hat lange Jahre an ſeiner Erfindung ge
arbeitet und iſt nunmehr mit ihr vor einem großen Kreis von
Sachverſtändigen, der ſich aus Vertretern der ſtaatlichen, ſtädti-
ſchen und Eiſenbahnbehörden zuſammenſetzte, an die Oeffentlich-
keit getreten. Ueber die Einzelheiten ſeiner Konſtruktion und
ihre Wirkungen ſei hier als beſonders bemerkenswert folgendes
mitgeteilt: Seine Erfindung ſtellt ſich als ausgezeichnete
Signalvorrichtung dar, die in jeder Lage vor Kurven,
Tunnels, bei Dunkelheit und nebliger Witterung dem Lokomotibv-
führer die Streckenſignale ſchon 200 Meter vorher anzeigt. So
wie ſie auf der Strecke ſtehen, zeigen ſie ſich auch auf der Maſchine
den Lokomotivführern. 200 Meter vor jedem Streckenſignal gibt
ein automatiſches Glockenzeichen dem Führer das Herannahen
eines Signals bekannt. Erſcheint auf der Maſchine ein Haupt
ſignal auf „Halt“, ſo kommt der Zug ohne weiteres zum Still
ſtand, wobei die Tätigkeit des Lokomotivführers überhaupt aus
geſchaltet iſt. Ebenſo wirkt die Vorrichtung bei falſcher Weichen-
ſtellung, auch hier muß der Zug unbedingt anhalten. Soll die
Fahrt wieder fortgeſetzt werden, ſo genügt ein Druck des Loko-
motivführers, um alle ſelbſttätigen Signale wieder abzuſtellen.
Das beſondere iſt nun, daß trotz der Abſtellung die Signale
weiter fortwirken. Es liegt auf der Hand, daß dadurch ein
außerordentlich zuverläſſiges Arbeiten der Sicherungsvorrichtung
erzielt wird. Die praktiſche Prüfung der Erfindung durch die

C uèò2Or. e.)D.7“j]h z —-S—— Tnigai muß wegen Verhinderung des Künſtlers auf Freitag,
den 6. März verlegt werden. Die bereits gelöſten Karten be
halten ihre Guültigkeit.

Aus der Gelehrtenwelt.
Biberpreis. Der zahnärztliche Biberpreis in Höhe von 2000

Mark wurde vom Verein der Frankfurter Zahnärzte mit je
1000 Mark zuerkannt: Dr. Theodor Elfert in Berlin-
Halenſee und Rudolf Möller in Hamburg.

Berufung. Der a. o. Profeſſor für deutſches bürgerliches
Recht, deutſches Privatrecht und deutſche Rechtsgeſchichte an der
Berliner Univerſität Dr. jur. Martin Wolff hat einen Ruf
als ordentlicher Profeſſor nach Marburg als Nachfolger von
Geh. Rat Prof. Heymann erhalten und angenommen.

Ernennung. Der Direktor bei der n
Reichsanſtalt in Charlottenburg Geh. Rat Prof. Dr. Ernſt
Hagen iſt für die Dauer von weiteren fünf Jahren zum bei-geordneten Mitglied der Kaiſerlichen Norma eichungskommiſſion
ernannt worden.

Marburg. Der Botaniker Profeſſor Dr. Diels hat den Ruf
nach Berlin als Nachfolger des Geheimen Regierungsrats Pro-
ſeſſor Dr. Urban angenommen.

Aus Würzburg keilt man uns mit: Der ordentliche Profeſſor
der Botanik und Pharmakognoſie an der Univerſität Würz
burg Geh. Hofrat Dr. Gregor Kraus wurde auf ſein An
ſuchen vom 1. April d. J. ab von der Verpflichtung zur Abhaltung
von Vorleſungen befreit und erhielt aus dieſem Anlaß das Ehren-
kreug des Verdienſtordens vom heil. Michagel. Zu ſeinem N
folger wurde der a. o. Profeſſor Dr. Hans Kniep von der Uni
verſität Straßburg ernannt.

Aus München wird uns geſchrieben: Als Privatdozent für
neuteſtamentliche Exegeſe iſt in der theologiſchen Fakultät derUniverſität Rüng en der Prieſter Dr. theol. Karl Theodor
Benz zugelaſſen worden.

Habilitativn. Dr. phil. Kurt Braß (aus Hohenſtadt in
Mähren) habilitierte ſich für das Fach der techniſchen Chemie in
der chemiſchen Abteilung der Techniſchen Hochſchule zu München.
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Zur Unterſtützung der Radiumforſchungen. Das ruſſiſche
Miniſterium für Volksaufklärung beabſichtigt, eine dringliche Ge
ſerke einzubringen, durch die der Akademie der Wiſſen-
chaften 169 500 Rubel zur Erforſchung von Fundorten

radioaktiver Mineralien überwieſen werden ſollen.
Als Empfänger des nächſten NobelFriedenspreiſes hat die

Zentralleitung der ſchwediſchen Friedens und Schiedsgerichtsvereine den Paſtor mfried- Stuttgart und die Deutſche
Friedens geſellſchaft vorgeſchlägen.

Sachverſtändigen hat, hören,
geliefert, die den bedeutſamen Wert der Erfindung

überſchwemmt ſind, da die Flüſſe Hochwaſſer führen.
Häuſer ſeien unterſpült, die Verbindungen unterbrochen.

wie wir Ergebniſſedartun. Die
Erfindung iſt Donner bereits faſt in allen Kulturſtagaten paten-
tiert, bzw. von ihm zum Patent angemeldet worden. Der Er-
finder beabſichtigt übrigens, ſeine Erfindung demnächſt öffentlich
auszuſtellen, um der breiteſten Oeffentlichkeit Gelegenheit zu
geben, ſelbſt ein Urteil zu fällen und den Wert ſeiner Erfindung
nachzuprüfen.

x

Neue wiſſenſchaftliche Forſchungen über den Scheintod.
Aus mediziniſchen Kreiſen wird uns geſchrieben: Hin und

wieder geht durch die Preſſe die Meldung von einem Fall jenes
eltſamen Zuſtandes, den man mit „Scheintod“ bezeichnet und der

n immer in der Laienwelt mit einer gewiſſen Aufregung ver
nommen wird. Jn jüngſter Zeit haben ſich wieder bedeutendeAerzte mit der nterſugung und Erklärung dieſer merkwürdigen
mediziniſchen Erſcheinung beſchäftigt und einiges Licht in das
bisherige Dunkel zu bringen vermocht. Beſonders bemerkens-
wert ſind die Darlegun des Gerichtsarztes Profeſſor Dr. Fritz
Reuter, der ſich vor kurzem eingehend über die verſchiedenen
Formen des Scheintodes, über deſſen Nachweis und über die
ſicheren Leichenerſcheinungen in einem Vortrage verbreitete.

ntod“ ift jener Zuſtand, bei deſſem Vorliegen meiſt zwar
dem äußeren Anſchein nach die Atem- und Herztätigkeit in
völligem Stillſtand begriffen erſcheint, bei dem jedoch gewiſſe

ellen, wie die Flimmerzellen, die Muskelzellen uſw. ſich dieähigkeit bewahrt haben, aut Areize von außen her zu reagieren.

s liegen alſo in ſolchem Fall noch i Aeußerungen vonLebenserſcheinungen vor. Nun iſt allerdings ſchon längſt be
kannt, daß Fälle vorgekommen find, wo auch nach dem Eintritt des
Todes das Herz eine Zeit lang weiterſchlägt. Dieſe Erſcheinung
bedingt jedoch durchaus nicht den Zuſtand des Scheintodes, iſt
jedenfalls kein abſolut gültiges Symptom für ein Vorliegen des-
elben. Ueberhaupt ſind die W die den Scheintod
ervorrufen können, durchaus verſchieden voneinander. Die ärzt-
iche Wiſſenſchaft unterſcheidet Fälle, die auf Grund von Er-

er rer rigen r f herie, Hitzſchlag uſw. auftreten. at man häufig ſolFel bei Neugeborenen beobachten können. Gerade in Laien-

kreiſen wird häufig mit einer gewiſſen Unruhe darauf hinge-
wieſen, daß die Unterſcheidung zwiſchen wirklichem Tod und Schein-
tod äußerſt ſchwierig ſich geſtalte, weil ſehr häufig die Grenzen
außerordentlich verwiſcht ſeien. Demgegenüber kann die ärzt-
liche Wiſſenſchaft die beruhigende Erklärung abgeben, daß ſie im
Beſitze mannigfacher Methoden ſei, die einen Jrrtum abſolut
aus ſ r Eines der bekannteſten dieſer Verfahren iſt
die Unterſu ung des Augenhintergrundes auf etwaige
Veränderungen hin. Es gehören weiter dahin die ſogenannte
Fingerprobe, die Spiegelprobe, die Fhuorescin-
methode und die Pitzmannſche Seifenſchaum-
methode. Neuerdings verwendet man mit Erfolg die Elek-
triziät zur Feſtſtellung des Scheintodes, indem man die elek-
triſche Eregbarkeit der Muskeln prüft. Außerdem hat jeder Arzt
ſichere Anhaltspunkte in wies Symptomen, die mit abſoluter
Gewißheit auf den wirklichen Tod deuten. Es kommt noch hinzu,
daß in allen Kulturſtaaten die Beſtimmung beſteht, daß eine
ſtattung nicht vor Ablauf von 48 Stunden vorzunehmen ſei. Jn

r aller ſeiner Darlegungen weiſt Profeſſor
euter mit Recht darauf hin, daß, von ganz außergewöhnlichen

Umſtänden abgeſehen, die Angſt, lebendig begraben zu
werden, bei dem heutigen Stande der ärztlichen Wiſſenſchaft in
keiner Weiſe eine Berechtigung hat.

Folgenſchwere Ueberſchwemmungen in Braſilien.
Telegramme aus dem Staate Bahia melden, daß die Städte

Cannavieras, San Felix, Cachoeira und viele andere Ortſchaften
Die

2000
Menſchen würden vermißt. Der Sachſchaden ſei außer-
ordentlich groß

x

Feuer an Bord auf hoher See.
Das Blatt „Daily Chronicle“ meldet aus Queenstown (Neu-

ſeeland) vom 29. Januar: Die Liverpooler Bark „Battle Alley“
iſt auf der Fahrt von Neuſeeland nach Vancouver durch Feuer
vernichtet worden. Der Kapitän, ſeine Frau und ſeine beiden
Kinder, ſowie die 14 Mann ſtarke Beſatzung wurden durch die
deutſche Bark „Eilbeck“ gerettet und nach Aſtorig (Oregon) ge-
bracht. Nach Ausſage des Kapitäns war das Feuer, als er das
Schiff verließ, bereits ſoweit fortgeſchritten, daß ſich einzelne
Eiſenteile loslöſten. Die aus Kohlen beſtehende Ladung ent-
wickelte Gaſe, ſo daß eine Exploſion befürchtet wurde. Zwei
Rettungsboote wurden beim Niederlaſſen zertrümmert; im dritten
Rettungsboot gelang die Rettung. Drei Tage und zwei Nächte
war das Boot auf hoher See ſchweren Stürmen ausgeſetzt. Als
die Bark „Battle Alley“ zuletzt geſichtet wurde, war das Schiff
vom Bug bis zum Heck durch dichten Rauch verhüllt.

Ausſtand von Schiffskapitänen. Man meldet aus Mar
ſeille: Die Kapitäne der der Küſtenſchiffahrt dienenden Fahr
zeuge haben beſchloſſen, in den Ausſtand zu treten, da ihre Ver
handlungen mit den Geſellſchaften wegen einer Beſſerung ihrer
Lage erfolglos geblieben ſeien. Die Kapitäne haben ſämtliche
Kameraden an der Küſte aufgefordert, ſich ihnen anzuſchließen.

Viele Todesfälle infolge Lungenentzündung. Den Pariſer
Blättern zufolge ſind unter der Garniſon von Verſailles
und des Lagers von Satorhy in der letzten Zeit eine ungewöhnlich
große Anzahl von Todesfällen infolge von Lungenentzündung
vorgekommen.

An der Leiche des Mannes, die Donnerstag vormittag gegen
11 Uhr an der Möckernbrücke in Berlin gelandet wurde, fehlte
außer dem Kopfe und dem rechten Arm noch das rechte Bein.
Der linke Fuß war mit einer Socke und einem defekten Schnallen-
ſtiefel bekleidet, ſonſt war die Leiche vollkommen nackt. Man hofft
durch die Obduktion die Todesurſache feſtzuſtellen.

Maſſenvergiftung unter Zigennern. Die Bewohner von
Bucerra (Spanien) hatten, um ſich der ihr Dorf bedrohenden
Wölfe zu entledigen, eine Kuh vergiftet und ſie als Köder
auf dem Felde liegen laſſen. Eine Truppe Zigeuner fand die
Kuh und aß davon. 20 Zigeuner ſtarben an den Folgen der Ver
giftung, 20 andere ſind lebensgefährlich erkrankt.

Jnfolge des Streiks in Südafrika hat eine bemerkenswert
große Zahl von Arbeitern Ueberfahrtskarten nach Europa,
Auſtralien und Neuſeeland beſtellt. Die Schiffahrtsagenten er-
halten die meiſten Aufträge aus dem Oſtrandgebiet.

Zum Banuarbeiterſtreik in London. Wie die „Times“ er-
fährt, iſt das Geſuch der feiernden Arbeiter im Baugewerbe, um
Gewährung einer Arbeitsloſenunterſtützung abge-
lehnt worden. Die Arbeiter begründen das Geſuch damit, daß
nicht ein Streik, ſondern eine Ausſperrung vorliege.

Bei einem Zugzuſammenſtoß in der Nähe von Königgrätz
r t Perſonen tödlich und mehrere andere leichter verletzt
worden.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
richten.
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Unſer erſter großerVentfur- Aus Verkauf
bietet qanz enorme Vorteile

ohne RUcKGcht auf den früheren Preis iſt der größte Tell des fertigen Waren-
Lagers bedeutend herabgeſetzt, teilweiſe bis zur Hälfte des früheren Wertes!

Kinder Anzüge eeeoe
Mk. 5. T. 12

Jünolinqs- Anzüge e
Mk. 8. 11.--, 15. 17. 20.

Knaben Pera CcKetts
Mk. 2.50, 3.50, 5. 7. O.

Junqlingqs Ulſter eeee
M T. 10. 12 16. 20.

JSaocKettf- Anzüge eoeo
M. 9., 12, 15 19. 25.-

Ulſter und Paletots e
MK. D. 12. 15. 12. 24.

Hoſen eedeeeoooooooo
Mk. 2.50, 5.50, 4.40, 5.50, 6. 20

Weſten eeeeeeeeeeeooee
Mk. 175, 2., 2.50, 15, 50

Gehpelze eeeoooeooooo
M. 65. 112. 50, 155. 160 180.

Aufo-Pelze eoeeoooooo
M. 65. 99. 112.50, 135.

Pelz JoDBDen eoeoooeo
Mk. 29. 30. 50, 55. 58. 43.

W. Loden- Joppen
MK. 4.50, 5.50, 6,75, 7. 65, 8. 50

Sport Anzüge eeeooo
M. 12.50, 15. 20. 25.

Regenmeöäntel eeoeooo
K. 12.50, 15. 20 26.

BoZzener Mantel eeoeeo
Mk. 13.50, 17. 20. 24.

Pelerinen eeoeeeoooooe
M. 6.50, 8.50, 10.75, 13.50
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Damen-Sporf-Koſtüme ee0
Mk. 21.50, 26.--, mit sSeide 30. 40. 50. Mk. 14.50, 17. 19.75, 22. 50

f an n eooeeeo Damen Ulſter eooeeeooeoeeooooo
M. 30. 40. mit Seſde 50.-

Herren- Hüte eeeoooooo
Mk. 1.25, 1.50, 2. 2.50, 3.

Herren u. Knab.-Mützen
Mk. O.25,0.55, o. 50, o. 65, o. 75

Krawattfen, alle Faſſons
Mk. O.45, O. 55, o. 65, O. 75, o. 85

Außerdem Jeweahren Wir auf alle anderen fertigen ArfiKkel ohne Ausnahme

Fearbige Oberhemden
MK. 2.50, S. 75, 4.50

wahrend des Ausverkaufes 10 Ermaäbiqung
Anderungen werden billioſt berechnet!

FEndepols DunKer
Gr. Vrichrabe i0 IIAILILE a. S.

Urntauſch richt geſtattet

FCKe Bölbergaſſe

S Anfang 8 Uhr. (1110 ler
una Sonnen Walter Kollo's Schlager:

Der Liebesonmnlcel.
Glänzende Ausstattung! 40 Personen
h Iubiläums- SSTdas JDie Sensation des Tages!

58 12 Tangogirls.
Die Sensation der Saison!re L orch im

10 Personen, 3 Ponys, 1 Esel die besten Ikarier der Welt
und eine Kette illustrer Varietee Sterne.

a Maskenball arg6. Februar. Tanumel.
Theater u. Maskengarderobe-

Verleih-Geschäft von 16

Zeugner Riedel
Vorm. Gottschalk

Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 55
hält seine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-Haskeu-Lostüme

bei solider Preisstellung bestens empfohlen.
u

Handgespielte

Künstler Notenrollen W
passend für 3 O 5

und alle 65- und 88tönigen Klavierspielapparate in
I Srosser W (besonderes Musterlager). Proberollen t
Wweise, Nur bei

Ulrichstr.B. Döll, o 3334.
Piehart Pirhard Flemming

Jrüderstr. 16, am Iarkt, nebenLöwen Ipotheke,

Reilstr. 129 Ecke Boonstrasse),
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik
gut und billig. (59Telephon 3773.

[1113Ball u, Gesollschaft

Oberhemden,
Krawatten, Handsecehnhe,

Socken, Knöpfe ete.
G. Liebernain ſette
Stadttheater in Halle.
Sonnabend, d. 31. Jan. 1914
142. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 9. Male: Novität!
Wie einst im Mai.
VaudevilleOperette in 4 Bildern
von Rudolf Bernauer und Rudolph
Schanzer. Muſik von Walter Kollo

und Willy Bredſchneider.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Kaſſenöffnung 7 yr Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. [976

Sonntag, den n 1. Febr. 1914,
na mittags 3/, Uhr:

8. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſen
von 25 65 Pfa. inkl. Garderobegeld.

Rosmersholm.
Abends 7 Uhr:

143. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

lLiterarische Gesellschaft.

Wortrags eng
Marya Deolvard und Marc Honry.

„Kammerkunst-Abend“.Zutritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Gesell-
schaft gegen Ausweis die Mitgliedskarte. Beginn des
Vortrages pünktlich U [1108Der e e e Aussehnss.
Kunstgewerbeverein und Frauenbildungsverein.

Freitag. den 30. Jannar abends St Uhr
D0 im „„Fvangelisechen Vereinshangs“

üſtüitiiiii Vortrag üitiiüi
von Frau Hegemann Düsseldorf über

Deutsehe Spitzenkunst
mit Lichtbildern und Ausstellung handgearbeiteter Spitzen
Sonnabend, den 31. Januar, und Sonntag den 1. Febr.
von 10 bis 5 Uhr Ausstellung der Spitzen ebendaselbst.

D Die Spitzen sind verkäufiech. r (588

2 Slügel und Pianinos breitAuswahl

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend:
Madame Butterfly. Sonn-
tag Der ferne Klang.

Altes Theater: Sonnabend:Nachm. Der gilt Kater.
8: Rech r eonntag:Nachm.: Der geſtiefelte

Kater. Abends: Die Trenk-
walder.

Operetten-Theater: Sonnabend:e beiden Huſaren. Sonn-
Die beiden Huſaren.e ßauſpielhaus. Sonnabend Ein

idealer Gatte. Sonntag:
Kater Lampe.

Magdeburg.
Stadt wenter; Sonnabend Das

Beſchwerdebuch. Sonntag:
Die Spatzenprinzeſſin.

Erfurt.
Stadt-Theater: Sonnabend Alt-

eidelberg. Sonntag: Der
chützenkönig eimar.

Hof-Theater: Sonnabend: Cyrano
z Bergerac. Sonntag:

gnon.
Deſſau.

of-Theater: Sonnabend:Sappho.v Bodens Cedini.
Untertaillen (geſtrigr iſt

Die Meistersinger S r zur Miete xin dem auife. 8 unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete e ſpäteren Kaufe.

S Kopfwüäsche. De IIrates 766) O II. Große Ulrichſtraße 38/34.4 v Poſtſtraße 1. eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeieeeeeeeeeeeeeeeeoe

Hallesche
Eilhoten

(Messenger Roys)
besorgen Hufträre, Umzüne

jeder Art.
Phünomobil in wenigen Minuten

zur Stelle. (613
Tel. 1422 und 1423.

Nur noch Jägergasss 2.

Carneval 1914
Ein Jeder e die richtige

Geſichtsmasken Fopſbededung,

als auch Scherzartikel, Guirlandenund Saal Dekorationen bei

Ipollo-Neater.

Zum vorletzten Male e

8 Malmsten
Radfahrkünſtler I. Ranges.

5 Sehwäblsehe Anprögel. e

m Mälzer. s
arnos therrorrag. s Marne n

in d. tollenbarl Schmitz See
hwindelmeier“ Du. die übr. groß. en. S

Voranzeige für 1. Februar.
Nachm. 4 Uhr u. abds. 8 Uhr:
Ameriras grüdte zen

III
Fin Farine- Ereignis in 1 Akt ron

Noreux u. Perard, eausgeführt v. d. Bert B

Jn London über
1000 KAufführungen!

Kein Film! r

Zur (232Karnevalzeit
empfehle meine

Masken Perücken, Bärte
ete. in sösster Auswahlzu soliden Leihpreisen.

MaskenschminKen
in und ausser dem Hause
Hans Meyer,

Theaterfriseur,
Rannische Strasse 13
am Franckeplatz. Fernruf 2044,

Bitte genau auf meine
Firma zu achten.

Wintersport

finden Siesämkſehe Dedarfsartike

in größter Auswahl
bei [111

Schnee achf.
A. F. Ebermann

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
Große Auswakt

U. SchneeNacht. Gr. Steinr. s1. Albin Hentze a. SportKatalog gratis u. franko.

[[„=rf JMit 3 Beilagen.



d

Sonnabend I. Beilage zu r. 51 der Halleſchen Heitung 31. Januar 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

31. Januar.
1610. Ver engliſche Seefahrer Hudſon entdegt vie nach ihm be

nannte Hudſonsbai.
1741. Der Schriftſteller Theodor Gottlieb von Hippel geboren.
1797. Der Liederkomponiſt Franz Schubert geboren.
1823. Die Dichterin Eliſe Polko geboren.
1828. d griechiſche Nationalheld Alexander Ypſilantis ge

1850. Die Verfaſſung für den preußi Staat wird publiziert.1886. Der Dichter Friedrich keer erdrbee

1871. Beginn des ſtillftandes zwiſchen Deutſchkand und
Frankreich.

1891. De ö Maler Erneft Meiſſonier geſtorben.1898. nete im Rehene r
1908. Der Phyhſiolog Karl v. Voit geſtorben.

Tagesſpruch: Der Reichtum gleicht dem Seewaſſer, je
mehr man davon trinkt, deſto durſtiger wird man

Schopenhanuer.

Aus Halle und Umgebung.
Halle. den 30. Januar.

An der Univerſität Halle
ſtudieren im WinterSemeſter 1913/14 mit Einſchluß der nach
träglich Eingeſchriebenen und Hoſpitanten 473 Land wirte
von Beruf. Hiervon gehören an den Provinzen: Sachſen 65,
Brandenburg 24, Hannover 22, Weſtfalen 22, Pommern 17,
Schleſien 18, Weſtpreußen 13, Poſen 10, Oſtpreußen 8, Rhein
provinz 8, Schleswig Holſtein 8, Neſſen-Naſſau 7, alſo Preußen
zuſammen 217. Braunſchweig 16, Anhalt 14, Bayern 12, König
reich Sachſen 10, Heſſen, Mecklenburg-Schwerin je 8, Sachſen
Weimar 7, Baden, Oldenburg je 5, Württemberg 4, Hamburg,
SachſenMeiningen je 3, Reuß j. L., SachſenAltenburg, Sachſen
Koburg-Gotha je 2, Bremen, Lippe je 1; Bundesſtaaten zuſam-
men 103. Oeſterreich- Ungarn 96, Rußland 37, Bulgarien 6,
Rumänien 4, Schweiz 2, Frankreich, Griechenland, Serbien je 1,
Amerika 3, Aſien 2; Ausland zuſammen 153. Jm gangzen: 473.
Außerdem beteiligen ſich am land wirtſchaftlichen Studium 69
Kameraliſten. Jm bevorſtehenden SommerSemeſter wird das
Land wirtſchaftliche Jnſtitut der Univerſität Halle ſein 50jähriges
Beſtehen und die Einweihung des neuerbauten Tierzucht-
Jnſtituts feiern.

Von einer Millionenſtifkung
wird in den Blättern gemeldet, daß ſie wiſſenſchaftliche Kreiſe
Berlins, die der Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft naheſtehen,
berühmten Phyſiologen Abderhalden in Halle für die Er
richtung eines phyſiologiſchen Jnſtituts in Berlin zur Fortfüh-rung ſeiner Eiweisforſchungen zur Verfügung geſtellt hätten.

Wie wir i von zuſtändiger Seite hören, beabſichtigt die
Kaiſer-Wilhelm-Geſellſ ſelbſt die Errichtung eines phyſio-
logiſchen Jnſtituts, für das ſie Herrn Profeſſor Dr. Abderhalden
in Ausſicht nimmt. Spruchreif wird dieſe Angelegenheit jedoch
erſt im März. Herr Profeſſor Dr. Abderhalden hat einen Ent
jchluß noch nicht gefaßt.

Beſchwichtigungen.
Die unter dieſer Ueberſchrift in Nr. 490 der „Halleſchen

Zeitung wieder r Erklärungen, die der Präſident derHandelskammer S e in der letzten Geſamtſitzung dieſer Körper-

ſchaft von zuſtändiger Stelle aus zur Kenntnis der Kammerbrachte, ſtammen nicht vom Eiſenbahnminiſter ſelbſt, ſondern es

handelt ſich, wie uns Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner
ſchreibt, um einen Bericht, den der Vorſtand der Handelskammer
als Ergebnis einer Beſprechung einer Konferenz mit dem Präſi
denten der Kgl. Eiſenbahndirektion Halle zum Vortrag zu
bringen hatte.

Liederabend Robert und Fanny Kothe.
Zu den Künſtlern, die es ſich zur Aufgabe gemacht haben,

unſerer modernen Hausmuſtik, die auf einem in der
nur ſelten erreichten Tiefſtande angelangt iſt, durch Neubelebung
mittelalterlicher Lieder oder heute noch in einzelnen Provinzen
in Geltung befindlicher Dialektgeſänge wieder friſches Blut zuzu
führen, gehört mit an erſter Stelle Robert Kothe. Seine und
anderer gleichſtrebender Künſtler Liederſammlungen, die wirkliche
Schätze der Volksmuſik heben, finden wir ſchon heute in vielen
Familien, auch das früher viel geübte Lautenſpiel, das noch vor
etwa zehn Jahren ſelten anzutreffen war, iſt in einer Weiſe in
Aufnahme gekommen, daß man faſt an beſſere Zeiten, in denen
das Leben in der Familie und das geſellſchaftliche Leben wieder
von Muſik durchdrungen ſein wird, glauben möchte. Erfreulicher-
weiſe haben ſich auch weitverbreitete Jugendvereinigungen wie
die verſchiedenartigen Vereinigungen der Wandervögel in
den Dienſt dieſer rühmenswerten Beſtrebungen geſtellt.

Herr Robert Kothe, der ein ſeltenes Talent bekundet,
vergeſſene volksmäßige Lieder, wie ſie in Anlehnung an den
Marienkultus, in Handwerker- oder Soldatenkreiſen geſungen
worden ſind oder noch geſungen werden, in den verſchiedenſten
Gegenden unſeres Vaterlandes aufzuſtöbern, verſteht es auch, mit
ſeinem hervorragend durchgebildeten Vortrag dieſe Lieder mit
friſchem Leben zu erfüllen und ihren Jnhalt uns menſchlich näher-
zubringen. Die ſchlichte Jnnigkeit der Marienlieder greift uns
ebenſo ans Herz wie ein in feierlichem faſt religiös geſtimmtem
Ton abgefaßtes Liebeslied des 16. Jahrhunderts oder ein Wiegen-
lied, das die Liebe der Mutter zu ihrem Kinde in ergreifender
Weiſe zur Darſtellung bringt. Nicht minder läßt er auch den
derben Humor eines Soldaten oder Handwerkerliedes zu vollem
Recht kommen. So war beſonders fein im Vortrag durchgearbeitet
das Lied von den „Lippeſchen Skützen“, die auf ihrem Marſch
franzöſiſchen Grenze allen Mädels die Köpfe verdrehen und den
Franzmann in Angſt und Furcht verſetzen.

Bei ſeinen Darbietungen kommt Herrn Kothe ſeine hübſche
Tenorſtimme, die einen weichen, etwas baritongalen Anſtrich hat,
vortrefflich zuſtatten. Vorübergehend machte ſich jedoch geſtern
ein leiſer Hang zum Detonieren bemerkbar. Sehr fein durch-
gebildet iſt die Ausſprache, bei der beſonders die Behandlung der
Vokale angenehm auffällt. Dadurch kommt jede Silbe im Vor-
trag zu voller Wirkung.

Die Gattin des Künſtlers, Frau Fanny Kothe, zeigte
ſich als Meiſterin auf einer herrlich klingenden Viola da gamba
(Kniegeige). Dieſes Jnſtrument, das auch in dem bekannten
Werk von Michael Prätorius über die frühere Jnſtrumentalmuſik
„Syntagma musicum“ erwähnt iſt, war in der früheren Orcheſter
und Jnſtrumentalmuſik viel im Gebrauch. Dem modernen

Orcheſter iſt ſein ſüßer, zu Herzen gehender Klang leider faſt
vollſtändig verloren gegangen. Frau Kothe ſpielte mit ihrem
Gatten ein Andante mit Variationen in Demoil und begleitete
in ſehr geſchickter Weiſe ſeine Geſänge zur Laute.

Das Künſtlerpaar wurde von dem ſehr gutbeſetzten Hauſe,
in dem namentlich der Jungwandervogel ſtark vertreten war, mit
lebhaftem Beifall und Blumenſpenden ausgegei an w.

r.

Anszeichnung. Dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D.
Henſchel in Halle wurde das Verdienſtkr in Silber, dem
bisherigen Eiſenbahnſchloſſer Greiner in Halle das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens und dem Eiſenbahnſchaffner a. D.
Jahn in Halle das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Otto Schumann Verſtorben iſt geſtern, Donnerstag im
48. Lebensjahre der Prokuriſt Herr Otto Schumann, welcher
nahezu 19 Jahre im Dienſte der Fabrik land wirtſchaftlicher Ma-
ſchinen F. Zimmermann u. Co., A.G. zu Halle, geſtanden
und ſich durch Pflichttreue und treffliche Charaktereigenſchaften
allenthalben die größte Achtung erworben hatte.

Kircht w. W der w. do e ger„Kirchli emein Wer den gkann in Nr. 33 eine Beſchreibung finden n die Mitteilung
davon, daß dem e des Geſichts und der Hände jener
Gipsabdruck zugrunde gelegt iſt, den man von Luthers Leiche
nahm, als ſie in der Nacht vom 20. zum 21. ar 1546 in der
Sakriſtei der Marienkirche lag. Und auch die intereſſanten Be
merkungen ſind dort abgedruckt, die der große Bildhauer Chriſtian
Daniel Rauch über dies Bildwerk gemacht hat. Aber, aber
der Hinweis auf jenes plaſtiſche Lutherbild iſt W Da V über
flüſſig geworden! Wie viele Lutheranhänger in e eswohl geben, die von dieſer Koſtbarkeit nicht einmal etwas wiſſen

denn ſie ſchon ſelbſt angeſehen haben! Der Weg über
durchſichtigen, nur von eiſernen Roſten gebildeten ne

des Stockwerkes, in dem ſich die Luthermaske befindet, mag
manchen unbehaglich erſchienen ſein. Aber es lohnt ſich, hinzu

n; man vergißt das Bilo dieſes ernſten, über eine echte
utherbibel geneigten Mannes im Gelehrtentalar nicht wieder,

wenn man es einmal geſehen und dieſe trotz der Wachsbläſſe
ſprechenden Geſichtszüge und die charakteriſtiſchen Hände ſtill und
ernſt betrachtet hat. Einſtweilen befindet ſich dieſes eigenartige
lebensgroße Lutherbildwerk noch im Gebäude der Marien
bibliothek, An der Marienkirche 2. Es iſt aber zu hoffen, daß jetzt
demnächſt eine günſtigere Aufſtellung den Beſuch weiteren Kreiſen
erleichtern wird.

Probepredigt. Der für die dritte Pfarrſtelle der Marien
gemeinde gewählte und berufene Paſtor Knoblauch aus
Blankenſee wird Sonntag, den 1. Februar, im Hauptgottesdienſt
um 10 Uhr auf Anordnung des Königlichen Konſiſtorium eine
Probepredigt und Katechiſation halten. Die Gemeinde wird
dazu eingeladen.

„Drei Forderungen Jeſu an ſeine Nachfolger“ lautet das
Thema, über das Herr Paſtor von Wodtke am nächſten Sonn
tag abends 814 Uhr im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4,
ſprechen wird.

„Letzte Hinderniſſe“ lautet das Thema, über welches Herr
H. Weſterhoff Sonntag 8335 Uhr im Gemeinſchaftshaus
Margaretenſtraße 5, reden wird.

Das Kgl. Hochbauamt I zu Halle teilt uns mit, daß die
Geſchäftsräume zum 1. Februar von Göbenſtraße 15 nach
Am Kirchtor 30 II verlegt werden.

Zum Soprechverkehr iſt zugelaſſen: Halle (Saale) nebſt
Ammendorf- Radewell mit Oberhomburg und
St. Avold.

Ein Unterhaltungsabend zum Beſten der hieſigen Jugend-
pflege fand am 24. Januar in Diemitz ſtatt. Eingeleitet wurde
die Feier durch ein Gedicht, geſprochen von Fräulein Hoff
mann. Sodann begrüßte Herr Gartendirektor Müller die
zahlreich Erſchienenen, beſonders die Herren Konſiſtorialrat
Gutſchmidt und Kreisſchulinſpektor Buſſe. Er gab einen
Rückblick auf den Werdegang des Vereins und dankte allen Mit
arbeitern. Herr Kreisſchulinſpektor Buſſe pries die Herrſcher
tugenden Friedrichs des Großen und ſtellte ihn als Vorbild für
die Jetztzeit hin. Fräulein Anny Reiße brachte mehrere Lieder
in prächtiger Weiſe zum Vortrag. Turnlehrerin Frl. Wenkel
führte mit acht Schülerinnen einen Reigen vor. Zwei Gedichte,
von Johannes Hoenow prächtig zum Vortrag gebracht, be-
reiteten auf das Freiheitsſtück: „Der Trommeljunge von Denne
witz“ vor. Jn flotter Weiſe entledigten ſich die jugendlichen Dar
ſteller ihrer Aufgaben; reicher Beifall wurde ihnen zuteil.
Hierauf trat eine jfugendliche Turnerſchar auf, auch hier wurde
Vorzügliches geboten. Eine Verloſung ſchloß die ſchöne Feier.

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amte Eingang
Schmeerſtraße, 3. Stock) findet für Schüler Dienstags und Frei-
tags nachmittags von 5-—6 Uhr ſtatt. Die Anfragenden müſſen
den Geſundheitsbogen, der vorher dem Schularzt in ſeiner
Sprechſtunde vorzulegen iſt, mitbringen. Für weibliche Per-
ſonen gibt die Auskunftsſtelle für Frauenberufe, Heinrichſtraße
Nr. 1 parterre, Freitags von 4--5 Uhr Ratſchläge.

Walhalla-Theater. Man ſchreibt uns: Heute abend wird
„Der Liebesonkel“ zum vorletzten Male gegeben. Die
zwölf Tangomädchen, die ab 1. Februar im Walhalla-Theater
gaſtieren, ſind die Verkörperung der Grazie und Anmut, wie ſie
in dem modernſten aller Tänze, im Tango, zum Ausdruck kommt.Auswüchſe, Entartungen können auch die ſhönſte Sache häßlich

machen. Aber ein nach allen Regeln der Kunſt von ſchönen
Tänzerinnen getanzter Tango wirkt bezaubernd. Die echten
argentiniſchen Tangos ſind glänzend komponiert wie Straußſche
Walzer. Gewiß hat in Argentinien dieſer Tango mit ſeiner
ſinnlichen, gleitenden, weichen Muſik die Gemüter wilder Gauchos
und verwegener Cowbohys oft ſo aufgereizt, daß der Tangzboden
plötzlich zur Kampfſtätte wurde. Bei uns in Europa aber iſt der
Tango völlig neugeſtaltet, geſittet und elegant. Vom Urtango
blieb nur das Gerüſt, alles andere iſt verbeſſert, verfeinert. Wer
ſich davon überzeugen will, der ſehe ihn ſich an, getanzt von den
zwölf Königinnen des Tanzes, den zwölf Tango-Girls im Wal-
halla- Theater.

Halleſche Tageschronik. Von einem Rollwagen fielen in
der Merſeburger Straße zwei mit Würfelzucker gefüllte Kiſten.Eine Kiſte zerbrach hierbei und verſtreute den Jnhalt auf
den Fahrdamm. Zwei auswärtswohnende Arbeitsburſchen, die
ihren Eltern entlaufen waren, wurden an der Hauptpoſt von
einem Polizeibeamten aufgegriffen und in Gewahrſam ge
nommen. J der Frieſenſtraße wurde aus dem Arbeitsraum
cines dort wohnhaften Fleiſhernar- eine Speckſeite im Werte
von 15 Mark geſtohlen. Ermittelungen ſind angeſtellt.
Jn der Merſeburger Straße fiel ein mit Stroh beladenes Fuhr-
werk um. Es kam auf die Straßenbahnſchienen zu liegen und
veranlaßte eine Betriebsſtörung von fünf Minuten.

Kaiſergeburtstagsfeier in der Landesheilanſtalt Nietleben.
Außer den mit großem Beifall aufgenommenen muſikaliſchen und

m

deklamatoriſchen Darbietungen wurde das Lebensbild „Das
Eiſerne Kreuz“ aufgeführt. Die Feſtanſprache „Der deutſche
Rhein“ hielt Anſtaltspfarrer Naucke- Halle.

Gemeindevertreterſitzung in Diemitz.
Jn der Sitzung der Gemeindevertretung am

28. Januar hieß der Gemeindevorſteher die Erſchienenen herzlich
willkommen und ſprach ihnen ſeine beſten Wünſche zum neuen
Jahre und für ein gedeihliches Zuſammenarbeiten aus. Dann
führte der Gemeindevorſteher aus, daß er auf das Jahr 1913 nur
mit gemiſchten Gefühlen zurückblicke. Leider fehle noch in weiten
Kreiſen ein ausreichendes Verſtändnis für eine geordnete Ver
waltung. Dazu komme, daß ſich in der Bürgerſchaft Spaltungen
bemerkbar machten, die für die Gemeinde geradezu zu einer Ge
fahr werden könnten. Trotzdem zeige der Ueberblick über das in
dem kurzen Zeitraum eines Jahres Geleiſtete ein außerordentlich
erfreuli Ergebnis. Denn es ſei möglich geweſen, eine neue
Verwaltung herzuſtellen, deren Vorteile ſich ſchon bemerkbar
gemacht hätten; außer der Schaffung des eigentlichen Büros und
der Umarbeitung der einzelnen Verwaltungszweige, ins
beſondere des Meldeweſens, der Kaſſe und des Standesamts,
eien das Gemeindehaus ausgebaut und in ihm Räume für
ie Jugendpflege und für die Sitzungen der Gemeinde-

vertretung geſchaffen.
Auch dafür, daß der Ort ein freundlicheres Ausſehen bekomme

und das Jntereſſe an dem Zuzuge gefördert werde, ſei viel ge
ſchehen. Der Gemeindevorſteher hob u. a. hervor: die Einführung
der Straßenreinigung, die Jnſtandſetzung der
Wege vor allem Neuherſtellung des Fahrdammes und der
Bürgerſteige in der Berliner Straße, den Ausbau der Kanali-
ſation, die Inſtandſetzung der beiden Friedhöfe und die Be
pflanzung der Otto-Stomps-Straße mit Bäumen. Endlich er-
wähnte er noch die Bewilligung eines Ehrenſoldes an die
Veteranen, von Mitteln für warmes Frühſtück für bedürftige
Kinder, Anſchaffungen für den Turnunterricht und anderes. Die
Aufwendungen für dieſe beſonderen Ausgaben betrügen faſt
9000 Mk. ungeachtet dieſer erheblichen Leiſtungen und der für
Verzinſung und Tilgung von 100 000 Mk. Gemeindeſchulden aus
Vorjahren regelmäßig zu zahlenden 8000 Mk. ſchließt das Jahr
noch mit einem Ueberſchuß ab, und auch für die Zukunft ſei eine
günſtige Finanzlage der Gemeinde zu erwarbten. Zu deren
weiterer Hebung ſei mit Zuſtimmung der Gemeindevertretung
u. a. die Einführung einer Bierſteuer beſchloſſen. Jm neuen
Jahre ſtünden große Aufgaben bevor, deren günſtige Löſung und
erfolgreiche Durchführung beſtimmt erwartet werden könne.

Hierauf trat man in die Beratung der einzelnen Punkte der
Tagesordnung ein. Der Gemeindevorſteher machte zunächſt Mit
teilung von dem am Heiligabend erfolgten Ableben des früheren
Gemeindevertreters Rudolphz die Anweſenden erhoben ſich zu
Ehren des Verſtorbenen von den Plätzen. Die für einen Kranz
und einen Nachruf aufgewendeten Koſten wurden nachbewilligt.
Die Gemeindevertretung nahm ferner mit beſonderem Danke
Kenntnis von der Spende des Kaninchenzüchtervereins im Jnter-
eſſe der Gewährung warmen Frühſtücks an bedürftige Kinder,
ſowie von der Einladung des Krieger-Begräbnisvereins zu der am
31. d. Mts. ſtattfindenden Kaiſergeburtstagsfeier.

Zur Neuregelung der Wohnungsfrage der Gemeindeſchweſter
wurde ein Ausſchuß beſtimmt und in dieſen die Herren Auguſt
Haake und Albert Merz gewählt. Alsdann beſchloß man die
Nichterhebung von Luſtbarkeitsſteuern für die Veranſtaltungen
für Jugendpflege und die Feiern von Königs Geburtstag und
Sedan durch den Kriegerverein. Zur Beſchaffung eines Gut
achtens wurden 100 Mk. bewilligt. Die Gemeindevertretung ſtellte
ſich auf den Standpunkt des Vorſtehers, Grundſtücke der Ge
meinde grundſätzlich nicht zu veräußern und beſchloß, wegen Rück

be des der Kirchengemeinde übereigneten, an der verlängerten
gisdorfer Straße belegenen Geländes mit der Kirche in Ver

handlungen zu treten. Jn die Schuldeputation wurde der
Fabrikbeſitzer Albert Mer z gewählt; er nahm die Wahl an. Den
Schluß der öffentlichen Sitzung bildete ein Antrag des Vorſtehers,
anſtelle einer Sammlung für die durch das Hochwaſſer an der
Oſtſee Geſchädigten aus Gemeindemitteln einen Beitrag bewilligen
zu wollen. Dem ſtimmte die Gemeindevertretung einſtimmig zu
unter Bewilligung der Summe von 50 Mk. Hieran ſchloß ſich eine
nichtöffentliche Sitzung.

Aus den Vereinen.
„Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“.

Sonntag 534 Uhr in der Aula der Martinsſchule (Charlotten-
ſtraße) Vortrag über Feuerwehr und Jugendbewegung. Der
Vorſtand bittet die Gruppenleiter, Abteilungsführer, Helfer und
Jungmannſchaften hierzu möglichſt zahlreich zu erſcheinen.
Abt. „Kurfürſt“ Sonntag 4 Uhr Generalappell im Heim. An
ſchließend: Vortrag 518 Uhr. Abt. „Preußen“ Sonnabend
725 Uhr Verſammlung im Heim. Abt. „Lützen“ Sonntag
123 Uhr im Hofe Kaſerne I. Abt. „Zieten“ tritt Sonntag
254 Uhr Schulhof Brunnenſtraße an. Abt. „Saalwacht“
tritt Sonntag 254 Uhr an. Abt. „Sch i lI“ Sonnabend 86 Uhr
Verſammlung im Heim. Sonntag 216 Uhr Abmarſch vom Waſſer-
turm (Roßplatz). Abt. „Hohenzollern“ Sonntag 34 Uhr
an der Turnhalle (Taubenſtraße). Abt. „Bismarck“ ver-
ſammelt ſich Sonntag 2 Uhr Schulhof (Brunnenſtraße). Abt.
„Kronprinz“ verſammelt ſich Sonntag 3 Uhr im Waiſen-
haus. Donnerstag 86 Uhr Verſammlung im Jugendheim.

Zweite Vortragsreihe des Volksbildungsvereins. Das Ge
ſamthema dieſer Vortragsreihe Vor hundert Jahren
(18 0 6--181 5)“ wird in ſechs Einzelabenden von Herrn Ober
lehrer Dr. Fr. Wenzlau behandelt. Jn dem am 28. Januar
gehaltenen Vortrage ſchilderte er den „Zuſammenbruch“
des alten Reiches vor 100 Jahren. Die folgenden fünf Vor-
träge (im Schulſaal der Volksſchule Dreyhauptſtr. 5, abends
816 Uhr) finden ſtatt am 2., 9., 16., 23. Februar und 2. März
und ſind für jedermann zugänglich.

Der Verband der unteren Poſt- und Tele graphenbeamten
(Ortsgruppe Halle) hielt im „Auguſtinerbräu“ ſeine General
Verſammlung ab. Der vom 1. Vorſitzenden, Oberpoſtſchaffner
Hohyer, erſtattete Jahresbericht zeigte einen glänzenden Auf-
ſtieg der Ortsgruppe, die Kaſſenlegung einen guten Stand des
Vereinsvermögens. Dem Vorſtande wurde Entlaſtung erteilt.
Die Mitgliederzahl betrug am Schluſſe des Jahres 1913: 678.
Die Ortsgruppe Halle iſt die ſtärkſte im Bezirke der Ober-Poſt-
direktion Halle. Der Verband iſt mit über 100000 Mit-
gliedern, ſeinem gut geleiteten Verbandsorgan „Deutſche Poſt“,
die wöchentlich in 40ſeitigem Umfange mit einer techniſchen und
einer Unterrichtsbeilage in einer Auflage von faſt 105 000 Stück
erſcheint, und mit einem Vermögen von über 134 Millionen Mark
der größte Beamtenverband Deutſchlands. Die Aufgaben des
Verbandes ſind: Die beruflichen, geiſtigen und wirtſchaftlichen
Intereſſen ſeiner Mitglieder zu fördern, das Standesbewußtſein

Von frigcher
grosser

Sendung
empfehlen Wir
Zuckersüsse
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Apfelsinen. Blutorangen prachtvolle, reife, aromatische und dünnschalige Früchte.
Dutzend 0.40 Dutzend 0.55 Dutzend 0.70 Dutzend 0.90
100 Stück 3.25 100 Stück 4. 40 100 Stück 5. 60 100 Stück 7. 25

Zuckersüße Dutzend 0.75 Dutzend 1.10Messina- Blutorangen 100 Stück 6.00' 100 Stück 9.00

Wir bitten, die Auslagen in unseren Schaufenstern zu beachten.

Pottel à Broskowski.
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und Koll ität zu pflegen.

Vereins-Anzeiger.
So i en Am 7. Februar, 314 Uhr, im Reichs

r Prof. Schul z: Vorlage neuer Literatur und
einige deutſche Phanerogamen. 2. Fycr

ter uditz: Vorlage einiger Pflanzen der lybiſchen Wüſte,
im Anſchluß daran Vorführung von tationsbildern aus der

a durch Herrn Bernau. 3. Herr Rektor Born: Die
Gattung Poa. 4 Herr Walter Müller: Sanders Orchideen-
werk Reichenbachia.

Halleſche Liedertafel (gegr. 1884). Winter e am 7. Februar
in der Vereinigten Berggeſellſchaft auf dem Jägerberge.
Anfang 736 Uhr.

Kriegerbegräbnisverein hält am Montag Monatsverſammlung im
eater-Paſſage-Reſtaurant, Große Brauhausſtraße 380,

Verein ehem. 12. Huſaren: Generalverſammlung und Vor
ſtandswahl am 81. Januar 8 Uhr im „Auguſtinerbräu“
(Mittelſtraße 14). Am 14. Februar 8 Uhr Narrenkränzchen
im Vereinslokal. Alle ehem. 12. Huſaren willkommen.

Jugendabteilung des Vaterländiſchen Arbeitervereins. Sonntag
nachmittag 3 Uhr Hauptverſammlung in den Franckeſchen
Stiftungen. Nach der Sitzung Lichtbildervortrag des Herrn
Reg.-Aſſeſſors Dr. Cöſter über „China“.

Chriſtlicher Verein junger Männer. onntag abend 8 Uhr
Rezitationsvortrag des Herrn Direktors Baer über
„Moderne Dichter“. Jeder junge Mann iſt eingeladen.

Zutritt frei.
t

Geſchäftliches.
Parſifal, durch das echte Gramola in vollendeter Ausführun

in Muſik und Geſang von der größten Künſtlerin der Neuzei
naturgetreu wiedergegeben, bringt wiederum die Deutſche
Grammophon- Akt. Geſ. Berlin. Die Firma Guſtav
Uhlig Leipziger Straße) bietet durch dieſe wunderbaren Auf-
nahmen ihren Kunden und ſonſtigen Intereſſenten gute Gelegen
heit, dieſes große Meiſterwerk in Muſik und Geſang der Chöre
und Soliſten der Berliner Hofoper zu hören. Die Vorführungen
finden jeden Wochentag außer Mittwoch, den 4. Februar, vorm.
von 936 bis 11 und nachm. von 316 bis 534 Uhr ſtatt. Jeder-
Fred.“ freundlich eingeladen und hat unentgeltlich
utritt.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 29, Januar 1914.

Aufgeboten: Der Klempner Alfred Glaubig, Niemeyerſtr. 6 und
Minna Riemer, Gr. Märkerſtr. 17.

Eheſchließungen: Der Kellner Joſef Seidler, Schwetſchkeſtr. 40
und Helene Lindſtedt, Fürſtental 3.

Seboren: Dem techniſchen Oberbabnaſſiſtenten Wilhelm Eſſer,
Bertramſtr. 2, S. Herbert. Dem Sattler Emil Wüſtneck, Gr. Märker

zu treffen und Vaterlandsliebe 8, T. Liſeloste. Dem Techniker Otto Jahn, LiebenauerStr. 150,
F. S Dem Stellmacher Wilhelm Laue, Freiimfelderſtr. 82/83,

Kur

Geſtorben: Des Diviſionsküſters a. D. Friedrich Urban Ehefrau
Amalie geb. Brand, 68 J., HalberſtädterStr. 15. Der Schuhmacher
Friedrich Etdorf aus Weißenfels, 52 J., Klinik. Die Witwe Dorothea
Gödicke geb. Straube aus Rottleben, 71 J.,- Klinik. Die Witwe
Wilhelmine Stroiſch geb. Joſeph, 72 J., Weingärten 25. Des Kellners
Karl Wilsdorf T. Elfriede, 5 Mon., Krukenbergstr. 8.

Answärtige Aufgebote: Der Ausſtellungeleiter W. A. R. Preſuhn,
Halle und M. H. Planer, Cunsdorf. Der Sattler F. K. Möbes und
A. A. Scheelhaas, Gutenberg. Der Kürſchner G. F. Knusöſing und
E. E. Friedrich, Schkeuditz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 29. Januar 1914.
Geboren: zem Maler Paul Sonnenkalb, Zietenſitr, 37, T. Charlotte

Dem Eiſendreher Albert Matthäus, Schillerſtr. 42, T. Erika. Dem
Schweinemeiſter Guſtav Kieſewetter, Kabelhäuſer 6, S. Willy. Dem
Arbeiter Emil Metz, Gr. Brunnenſtr. 51a, T. Elſa.

Börſen- und Handelsteil.
Das Ergebnis der Zeichnung auf die neue preußiſche

Schatzanleihe
liegt auch bis jetzt noch nicht vor. Früheſtens wird ein ſolches
heute nachmittag erfolgen; von 80 bis 90 Zeichnungsſtellen
müſſen nämlich die Ergebniſſe eingereicht werden. Wie wir in
deſſen hören, iſt die Ueberzeichnung noch größer als
zehnfach. Man wird, wie in den letzten Jahren, in erſter
Linie Zeichner von Sperrſtücken mit kleinen Beiträgen bevor
zugen.

Von der Reichsbank.
Wie verlautet, dürfte die Reichsbank erſt nach dem Ultimo

einer weiteren Diskontermäßigung näher-
reten.

Greppiner Werke.
Der Generalverſammlung wird nach Abſchreibungen und

Rücklagen von ca. 163 000 Mark (i. V. 102 000 Mark) eine Divi
dende von wieder 11 Prozent vorgeſchlagen.

Geſchäftsbericht des Stahlwerksverbandes.
In der heutigen Hauptverſammlung des Stahlwerksverbandes

wurde über die Geſchäftslage mitgeteilt: Der Dezember-
verſand in Halbzeug war infolge der Feiertage und Jnventur
gegen die Vormonate zurückgeblieben. Mit Beginn des neuen
Jahres gingen die Spezifikationen wieder beſſer ein. Die in-
folge des Froſtes erfolgte Schließung der Rheinſchiffahrt und die
dadurch verurſachte Stockung des Eiſenbahnverkehrs verhinderten
aber eine Steigerung des Abſatzes. Jm Jnlande hat die Kund-
ſchaft bei Aufgabe ihres Bedarfes für das laufende Vierteljahr die
Mengen vorſichtig bemeſſen, ſo daß Nachtragsbeſtellungen mit

ſind. Die Veſchäftigung halt ſich bei denSicherheit zu erwarten
Jnlandsabnehmern im Umfang der Vormonate. Der Auslands-
markt liegt noch verhältnismäßig g. In ſchwerem Eiſenbahn
obermaterial wurde von den m euß n Bahnen ein Nachtrags-
bedarf an Schienen, Schwe und Klein-Er dasRechnungsjahr 1914 begeben, ſo daß der eſamtbedurf der

preußiſch heſſiſchen Eiſen r gern für dieſen Zeitraum
den des Vorjahres um rund 40 000 Tonnen übertrifft. Jm Aus-
lande hat ſich das Geſchäft in ſchwerem Material bis jetzt gut an

elaſſen. Der Eingang von Spezifikationen für Grübenſchienen
äßt noch zu wünſchen ühßrig. Die Jahresabſchlüſſe mit den

privaten Zechen für das laufende Jahr ſind nunmehr getätigt und
haben annähernd die a Höhe erreicht wie im Vorjahre. Der
Auslandsmarkt wird nach wie vor in den Preiſen durch den

belgiſchen Wettbewerb umſtritten. Das Rillenſchienengeſchäft im
Inlande war während der Berichtszeit befriedigend und br
eine weitere Anzahl von Aufträgen. Auch das Auslandsgeſ
war in der letzten Zeit hinſichtlich der Mengen recht gut.
Formeiſengeſchäft im Inlande zeigt nach wie vor ein unerfreu-
liches Bild. Der W war weiterhin wenig befriedigend, der
Eingang von Spezifikationen wies nur eine geringe Zunahme
auf. Dabei iſt allerdings zu berückſichtigen, daß in der Berichts-zeit der an ſich ruhigſten Jahreszeit in Formeiſen eine
längere Froſtperiode beſonders hemmend auf Abruf und Verſand
wirkte. Mehr Lebhaftigkeit in der en darf erſt erwartetwerden, wenn die burg Herabſetzung des Reichsbankdiskonts auf

viereinhalb Prozent eingeleitete Verbilligung des Geldes wieder
mehr Kapital für das Baugeſchäft freimacht. Der Verkauf für
das zweite Vierteljahr wurde heute zu den bisherigen Preiſen
und Bedingungen freigegeben. Jm Auslande liegen die Verhält
niſſe entſprechend dem letzten Bericht im großen und ganzen un
verändert.

Die nächſte Hauptverſammlung iſt auf Donnerstag, den
5. März 1914, in Düſſeldorf feſtgeſetzt.

WennS Schwächliche Rinder
werden kräftig

bei guter, nahrhafter Koſt. Tau
ſende von Arzten empfehlen, daß
Ahnen täglich zum Frühſtück das

alkbekannte Kräftigungsmittel

Raſſeler hafer-Rakao
verabreicht wird. r echt in
blauen Kartons für 1 M., nie loſe
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Ranb für Handel und Induſtrie er Filiale Halle a S Aktienkapital und Reserven:
i 192 Millionen MarK. z

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. .20 Oesterr. Papier Mitteld. Privatbank 124,00 Harpener Bergbau 185,75 Schluss-Kurse.r 3 Portugiesen nunif. 364.10 Nationalb. f. Deutsehl. 118.50 Hartmann säohs. Masech. 134.30 z rnPrivatdiskont S 5 Rumänen am. 1903 100,50 Oest. Kreditanstalt ult. 206 Harzer A u. B. 26.,10 Oesterreich. Kredit 266 J Fumetz Friede IAmsterdam kurz 4 do. 1890 234, Petersb. Diskontobank 192,10 Haspe Eis. u. St. I164,75 Berliner Handelſsgesellschaft 1615 Bochumer GuBstahl 222Brüssel o. 4 do. 1898 85.,70 Preuß. Bodenkredit-Bk. 159,25 Heinriehshall 82.00 Commerz- und Diskontobank 111 Consolidation eItalien do. 4 Russen 1880 88. do. Ztr.-Bodenkred. 195.90 Hemmor Portl.-Zement 130.,50 Darmstädter Bank 121 Deutsch Luxemb. 137e ubgeqn 294 w. 7 780 J W en e in Dor W 7 uraic r Fehnor I195ke a ndon 0. uss. f. ausw. 7.50 ildebran ühlen e iskonto-Kommandit 5 arpenerger vista d 4,50 do. 1905 99.20 Sächsische Bank 155,60 Hirsch Metall 13100 Dresdner Bank i57 Hohenlohe- Werke 125
CGheeks auf Paris 81,275 3,50 Schweden 1886 A. Schaaffhaus. Bankv. 102,80 Höchster Farbwerke 640.00 Nationalbank 1187 Kattowitzer Bergbau.
Schweiz kurz 5777 4 Serben am. St.-Anl. 78,90 Sehles. Bankverein 151.00 Hoesch Stahlw. 333.00 Schaaffhausen'seher Bankver. 104 LaurahütteWien Karz 85.175 4 Türken Adm. Anl. 77.00 Wiener Bankverein 139.50 Hohbenlohe- Werke 126.,00 Azow- Don Commerz- Bank 245 Obersechles. Risenbahnbed. 91
Rio de Janeiro a. Lond. 16 u n do. unitf. 03 1695 IIse Bergbau 482,75 S rer Range n ges Eisenindustrieenlose 400 Fr. uss. Bank für ausw. Hande nix t zGeldsorten. w öne, Gold gr. 85.,70 Kahla Porzellan 36050 Wiener Bankverein 139 KRheinisehe Stahlwerke 166äo. mittel EKaliw. Asehersleben 14990 Tiübeek-Hüchner is86 Rombacher Hütten is2J esterreiobisehe Noten u Brauerei-Aktien. abe. a iehtr. Roger Vetergrgnab i38 awburgegr e rkntceh nng. Kro 3 l trobe Berliner raßenbahn amb. amerik. Dam seng 3,50 e Sei gut 97 74.,50 Kenis Wimeim h 265.60 Schantung- Eisenbahn II33 Hansa Dampfsehiffahrt 295
20 Franes-Stüere 1626 do. Vis. Th. Ani. Böhm. Braubaus I138.00 Körbigaärrker 2 t 23390 GSesterreieh. Staatsbahn I55 Norddentseher LIoyd. IIAmoerikanische Noten 420.00 6 Buenos-Aires 102.25 P erbrauerst 2357 Eronprins önhre er tnreeh Sdhahn z 2hä Trugt e rn

80,80 7 Na pDuBA M oDbel e R.e i Schöneberger Schloßbr. 213.225 Krffhäuserhütte 85. Be 9722 dere e Koryai.Englisehe do. 26 4 Risenbahn-Aktien. Sehnltheiß 267.25 Lahmeyer u. Co. 2 125,40 Kanada Pacifio 2177 AIlIgem. Elektr. Gesellschaft 245Französische do. 31.25 Herkales Kassel 159,00 Lapp Tiefbohr. SOrientbabnen Betriebs-Ges. 1I98 Deutsehe Vebers. Elektr. 177Holländische do. 169.45 ziſcerract Fian ren 56 Klosterbr. Röderhof Laurahütte 162.40 Italien. Meridionalbahn 109 Siemens Halske 219Italienische do. 80.90 Raunen re en. 0 ein Braner Riebeck m 25 73 h lmserbann. rer ler eSchweizer do. 81.25 Lübeock- Buchen 15556 eopoldshall o ennsylvania ektr. Licht- u. Kraftanlage-v St. Pr. 104.,50 Luxemb. Prince Henrybahn 1597 Gesellsech. für elektr. Untern. 170“.ihen. Sqhantungbahn 1322 L. Loowoe u. Co. 331.75 39 Deutsche Reichsanleihe 78.7 tsvi 115n z e so Lübecker Maschinen 111.60 4 r ine 565 1902 92 South West-Africa (I121
4 pr. Dtsoh. Schatzanw. 99,80 139 Magdeb Allgem. Ges. 95,25 ürken, unifizierte v.o. Reihe S G äeehn Industrie-Papiere. Mir wert Berge ren 169 enden legtm 4 Hamb. Strabenbahn 1887 Aageinontabr, Buekau 13535 Vngarisohs Kronen0. Magdeb. Straßenbahn 183.00 Akkumulatoren- Fabrik 346.5 ilowieer isen 64.004 Preuß. Sehatzanw. 100,00 Franzosen ult. 155, r Neue Bod.-Ges. 95.30 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 30. Januar, 1 Uhr.50 Koggols 8730 r ten 7 n e tie J r rohe ken 202.00 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehaus eilt Co., Halle a- S.

altimore an o 4 3 885 Nienburger Maschinen 50.,00 jB. en niteän. e e tie er h. Flete Jeceleet, 8 Torda. Vonkämmeret: S Wuonstsehe Rorte e ferſoe eine e Teipa. Tiohtr. Strenge s 50
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In der mlung der Weſtfältſchen Dranusport
Aktiengeſellſchaft Dortmund

iſt der Direktor der HamburgAmerikaLinie B. Huldermann
in den Aufſichtsrat gewählt worden. Dieſe Wahl ſteht, wie dem
W. T.«B. von zuſtändiger Seite e wird, im Zuſammen
hang damit, daß die tergeſellſchaft der HamburgAmerika
Linie, die Emdener Verkehrsgeſellſchaft, einen größeren Aktien-
beſitz bei der äliſchen Transport Aktiengeſellſchaft hat und
mit dieſer gemeinſam an der Entwicklung des Emdener Verkehrs
arbeiten wird.

Eine Richtigſtellung der Firma F. Ad. Richter in Rudolſtadt.
Durch ein in einer thüringiſchen Zeitung erſchienenes Eineſandt ſind über die Betriebsverhältniſſe bei der r Ad.

ichter u. Co., Rudolſtadt, Entſtellungen in die Deffentlichkeit
gebracht worden, zu deren Richtigſtellung uns m ilt wird
Die Firma F. Ad. Richter u. Co., Rudolſtadt, ſah u einer
Betriebsein ſchränkung ihres Rudolſtädter Stammbetriebes und
infolgedeſſen auch zu Arbeiterentlaſſungen veranlaßt, eine r
nahme, die an ſich höchſt bedauerlich, für die nächſte Zeit
von der Geſamtheit als auch von den einzelnen Betroffenen
weifellos bitter empfunden werden wird, die ſich aber nach Lage
der Dinge nicht vermeiden ließ. Der ſchon ſeit ca. 40 Jahren
von der Firma vertretene Grundſatz, alle Nebenprodukte zig
ſelbſt er läßt ſich durch die immer weiter um
greifende Spezialiſierung der einzelnen Jnduſtriezweige nicht in
allen Teilen aufrecht erhalten. Es lag daher dem Jnhaber der
Firma Richter nahe, ſolche mit der Zeit unrent rdene
Betriebe, vor allen Dingen alle Nebenbetriebe, wie Tiſ i,
Hausdruckerei, Buchbinderei, Schloſſerei und Re
einzuſchränken. Wie ſehr es ſich die Firma trotz aller Anfein
dungen angelegen ſein läßt, für ihr Perſonalzuſorgen,

ht u. a. auch daraus hervor, daß ſie bereits ſeit dem Jahre 1904Penſtonet an alte treue Beamte zahlt und daß dieſe Penſionen
in der letzten Zeit die Summe von 30 000 Mk. errei rn

Auch wird jetzt alten im Dienſte der Firma Richter befindlichen
kranken Arbeitern ein Ruhegehalt gezahlt werden, ſo lange ſie
nicht neue ſtändige Arbeit haben.

Jm Konkurs des Mühlenbeſitzers Reinemann wurde feſt
geſtellt, daß die Firma ſchon ſeit Jahren mit einer Unterbilanz
gearbeitet und daß durch falſche Bilanzaufſtellung und falſche
Buchführung verſtanden worden iſt, die Kreditgewährung bis zum
Zuſammenbruch zu erhalten. Die „Bank von Thüringen“ hat mit
ihrer 32 700 Mk. betragenden Forderung volle Sicherheit. Die
Forderungen der übrigen etwa 50 Gläubiger ſchwanken in Be
trägen zwiſchen 15 000 und 55 000 Mk. Die vorhandenen Jm-
mobilien und das Inventar ſind mit 46 000 Mk. geſchätzt, während
der Grundbeſitz mit 600 000 Mk. zu Buch ſteht. Dieſe Summe
gilt als bedeutend überſchätzt. Eine Reihe ſich nötig machender
Prozeſſe wird die Konkursquote noch weiterhin in ihrer Höhe
zurückſchrauben.

Eröffnung der Bremer Terminbörſe für Baumwolle. Jn
der außerordentlichen. Generalverſammlung des Bremer Vereins
für Terminhandel in Baumwolle wurde beſchloſſen, die Termin
börſe am Mittwoch, den 4. Februar, 11 Uhr vormittags, zu
eröffnen.

Die ruſſiſche Eiſenbahnanleihe. Nach einer offiziöſen
Pariſer Meldung umfaßt der erſte Abſchnitt der ruſſiſchen Eiſen
bahnanleihe einen Nominalbetrag von 665 Millionen Franks,
welcher einem tatſächlichen Betrage von 600 Millonen entſpricht.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 30. Januar. Sofort: Hamburg 10.25, Magdeburg

10.40 Februar-März 1914: Hamburg 10.30, Magdeburg
10.45 Februar-März 1915: Hamburg 10.35, Magdeburg
10,46 feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S.,30 Januar. Preis pro 100 kg 9;50 r waggon

frei hier in Leihſäcken.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 30. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8,90--9.00 Nachprodukte 75 ohne

Sack 7.00--7. 10 Tendenz: ruhiger. Brodraffinade I ohne Faß
19.12 bis 19.37 Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.874 19. 124 Gemahlene Melis mit Sack
18,37 bis 18.62. Tendenz: geſchäftslos.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Januar 9.30 G., 69.,35 B., Februar 9.27x1 G., 9.32x B.,
März 9.35 G., 9.40 B., Mai 9,52 G., 9.55 B., Auguſt 9.75 G.,
9.774 B., Oktober Dezember 9.621 G., 9.65 B. Tendenz: ruhiger.

Wochenumſatz: 684 000 Ztr.
Hamburg, 30. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
Januar 9 321 G., Februar 9,36 G., März 9,371 G., Mai 9,562x G.
Auguſt 9,75 G., Okt. Dez. 9.60 G. Tendenz matt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 30. Januar. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
März 51 G. Mai 51 G., Sept. 52 G., Dez. 53 G., ruhig.

Viehmärkte.
Leipzig, 29. Jan. Bericht über den Schlachtvieh-

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 212 Rinder (66 Ochſen, 39 Bullen, 10 Kalben, 91 Kühe,
7 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 779 Kälber, 196 Schafe, 1630
Schweine: zuſammen 2817 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.

Schlachtgewicht. Bullen: I. 87-88, II. 85-—86, III. 83 84,
VI. 80--82, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: J. 77 II. 7 III. 78--84, IV. 73--77, V. 68 72 v
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
78--82 Kälber: I. II. 62-65. III. 55--61, IV. 45--54,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--50,
II. 45--47, III. 40-44, IV. V. G für 50 kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 67, II. 64-66, III. 63 64,
IV. 61--62, V. 56-61 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: Rinder 40, davon 15 Ochſen, Bullen 1, Kühe 20, Kalben 1,
Kälber 2, Schafe 16, Schweine 7. Geſchäftsgang: Rinder
ſchlecht, Kälber und Schafe langſam, Schweine mittel.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 30. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkte war die Tendenz matt. Amerika hatte
niedrigere Notierungen geſandt, und außerdem verſtimmten die
großen Weltverſchiffungen. Weizen ſtellte ſich daher bei ruhigem
Geſchäft bedeutend niedriger als geſtern. Jn Roggen war das
Angebot ziemlich groß, ſo daß auch hier die Preiſe ſanken Hafer,
Mais und Rüböl hatten ſtilles Geſchäft.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 198,50, Juli 201,50, Septbr. matt,
Roggen: Mai 160,50, Juli 163,00, Sepbr. matt.
Dafer: Mai 156,25 Juli 158,50 matt.
Mais: Mai Juli A: ruhig.Rüböl: Jan. Mai 64,80, Okt. geſchäſtelos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 30. Januar. (Eigener Dratbericht.)

Die geſtern verhältnismäßig nur zögernd hervorgetretene
Feſtigkeit machte heute einem förmlichen Hauſſetaumel Platz.
In Nachwirkung der geſtrigen einprozentigen Herabſetzung der
Londoner Bankrate und der halbprozentigen Herabſetzung des
franzöſiſchen Diskonts ſowie im Zuſammenhang mit der guten

Verfaſſung der geſtrigen weſtli ö i uünleleelen hen dere leere de den de Hente

4 erfuhr, als bekannt wurde, T die Zeichnungen auf
die preußiſchen Schatzanweiſungen ein alle Erwar
treffendes Ergebnis gehabt haben. Die ſtärkſten Steigerungen
wieſen der tan und der GElektrizitätsaktienmarkt auf, wo
Kurserhöhungen bis zu 3 Prozent zu verzeichnen waren. Ferner
ſetzte ſich die Rentenhauſſe in heimiſchen Anleihen fort, ebenſo
in 1902er Ruſſen. Auch auf dem bisher vernachläſſigten Gebiet
des Bankenmarktes entwickelte ſich reges Geſchäft. Schiffahrts
werte waren dagegen nur wenig höher aus den bekannten Grün-den. Später würfe die Kursgeſtaltung ſchwankend. Geld einige

Tage über ultimo ca. 454 Prozent. Die Sätze der Seehandlung
waren unverändert. Privatdiskont 36 Prozent.

Letzte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.

Preußiſche Verwaltungsbeamte in ElſaßLothringen.
EſſenRuhr, 30. Jan. Zu der Meldung von der Ab

dankung des Statthalters und des geſamten Min i
ſte riums des Reichslandes erhält die „Rhein.Weſtf.
Ztg.“ von beſtunterrichteter Seite die Nachricht, daß auf
Anordnung des Kaiſers nicht nur dieſe durch die Ab
dankung freigewordenen Poſten Männern der
preußiſchen Verwaltung anvertraut werden, ſon
dern daß auch in eine Anzahl der wichtigeren Stellen in
der höheren Beamtenſchaft des Reichslandes Preußen
kommen. Wie aus ſicherer Quelle verlautet, ſoll mit dem
wirklichen Abgang des Statthalters auch gleich der Land
tag vertagt und erſt im Spätherbſt wieder einberufen
werden,

Preußen und Bayern.
München, 30. Jan. Jn der heutigen Sitzung der

Kammer der Reichsräte betonte Graf von
Crailsheim die Verdienſte Preußens um
Bayern und die Gründung des Deutſchen Reichs, hob aber
gleichzeitig hervor, daß Bayern ſich ſeine Stel-
lung im Reiche nicht verkümmern laſſen werde,
die ihm als dem zweitgrößten Bundesſtaat zukäme. Es
ſei auch nicht geſonnen, auf ſeinen durch die Reichsver
faſſung ihm eingeräumten Einfluß zu verzichten.
Ueberzeichnung der neuen preußiſchen Schatzanweiſungen.

Berlin, 30. Jan. Auf die zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegten 350 Millionen Mark preußiſche 4proz. auslös-
bare Schatzanweiſungen ſind etwa 25 Milliarden
Mark gezeichnet worden, darunter rund 19 Milliarden mit
ſechsmonatiger Sperrverpflichtung. Wenn auch dieſe ge-
waltige mehr als 890fache Ueberzeichnung nicht
maßgebend iſt für die Höhe des wirklichen Kapital-
angebots, ſo läßt doch der ungewöhnlich große Betrag der
Sperrzeichnungen erkennen, daß die Ueberzeichnungen nicht
ſowohl zu ſpekulativen Zwecken als vielmehr in der Abſicht
ſeitens des einzelnen Zeichners erfolgt ſind, bei dem allge
meinen ſtarken Wettbewerb einen möglichſt großen Anteil
zur ernſten Kapitalsanlage für ſich zu gewinnen.

Abreiſe des rumäniſchen Thronfolgers.

Berlin, 30. Jan. Der rumäniſche
fol ger iſt nach Bukareſt abgereiſt.

Eröffnung des braunſchweigiſchen Landtags.
BDraunſchweig, 30. Jan. Der 32. ordentliche Land-
tag wurde heute mittag im Thronſaal des Schloſſes durch
den Herzog mit einer Thronrede eröffnet.

Diskontermäßigung.
Brüſſel, 30. Jan. Die Nationalbank hat den
i ront von 416 auf 4 Prozent herab-
e tz t.

Geheimabkommen gegen Griechenland.
London, 30. Jan. „Daily Telegraph“ beſtätigt in

einer Athener Depeſche die Tatſache eines geheimen
Abkommens zwiſchen der Türkei und Bul-
garien gegen Griechenland. Weiter meldet das
Blatt, daß in Athen beunruhigende Nachrichten aus
Caſtellonito eingetroffen ſind. Die Türken haben in
dem dieſer Jnſel gegenüberliegenden Küſtenſtrich ſtarke
Truppenmaſſen zuſammengezogen. Dieſe
türkiſchen Soldaten ſollen in einer Anzahl Dörfer mit
griechiſcher Bevölkerung unerhörte Grauſam-
keiten begangen haben.

Griechenland lehnt Verhandlungen mit der Pforte ab.
London, 30. Jan. Aus Athen wird hierher gemeldet,

die griechiſche Regierung hat es abgelehnt, wegen der
Aegäiſchen Jnſeln mit der Pforte in direkte Ver-
handlungen zu treten.

Die neue griechiſche Anleihe.
London, 30. Jan. Das Reuterſche Bureau erfährt, daß die

erſte Hälfte der neuen griechiſchen Anleihe vermutlich
im Februar in London, Paris und Petersburg ausge-
geben werden wird, der Reſt erſt ſpäter.

Soldatenerkrankungen.
Paris, 30. Jan. Wie aus Arras gemeldet wird, ſind

in der 11. Kompagnie des 33. Jnfanterie- Regiments eine
große Anzahl von Rekrutenerkrankungen vorge-
kommen, die offenbar auf den Genuß verdorbenen Fleiſches
zurückzuführen ſind. 25 Soldaten mußten in beſorgnis
erregendem Zuſtande ins Lazarett geſchafft werden.

Todesfall.
Paul Deroulèsde iſt heute früh

Der Aufſtand in Mexiko.
New-HYork, 30. Jan. Wie ein Telegramm aus Browns-

ville (Texas) meldet, ſind nach Mitteilungen aus dem
Hauptquartier der mexikaniſchen Aufſtändiſchen in

Thron-

We
geſ

Nizza, 30. Jan.
hier geſtorben.

1,64, Torgau 0,18, Wittenber

geköket oder nach der Gefangennahme erſchofſfer
worden. Die Aufſtändiſchen ſollen ſieben Tote und 70 Ver
wundete gehabt haben.

Untergegangener Dampfer.
Norfolk (Virginia), 30. Januar. Der Dampfer Mon.

roe“ iſt heute früh auf der Höhe von Hog Jsland infolge eines
Zuſammenſtoßes mit dem Dampfer „Nantucket“ geſunken
Dieſer rettete 85 Paſſagiere und Mannſchaften von der „Manrve“
Die Eigentümer dieſes Schiffes erklären, daß wahrſcheinlidh
zwiſchen vierzig bis fünfzig Perſonen um
gekommen ſ

Eiſenbahnunfälle.
S'tettin, 30. Jan. Heute früh 3 Uhr 32 Minuten iſt

der vom Zentralgüterbahnhof ausfahrende Güterzug 7575
auf den Zug 7532 auf gefahren. Beide Hauptgleiſe
waren auf die Dauer von 416 Stunden geſperrt; dann
konnte der Verkehr wieder aufgenommen werden. Entgleiſt
ſind eine Lokomotive und elf Wagen. Leicht verletzt
wurden zehn Perſonen. Die Urſache des Unfalls iſt
noch nicht feſtgeſtellt.

Hof (Bahyern), 30. Januar. Heute mittag 1216 Uhr iſt auf
der Lokalbahnſtrecke Hof--Marxgrün ein Perſonenzugent-
gleiſt und umgefallen. Mehrere Perſonen ſollen ver-
letzt ſein. Ein Hilfszug mit Sanitätsmannſchaften und Aerzten
iſt von Hof abgegangen. Näheres war zurzeit nicht in Er-
fahrung zu bringen.

Anonyme Briefe ſchreibende Studenten verhaftek.

Bonn, 30. Jan. Hier wurden zwei Studenten
verhaftet, die an den Rektor der Univerſität und eine An-
zahl Profeſſoren anonyme Briefe mit den ſchwerſten Be
leidigungen gerichtet hatten.

Automobilunglück.
Elſterberg (Sachſen), 30. Jan. Geſtern nachmittag er

eignete ſich im benachbarten Dölau ein ſchweres
Automobilunglück. Das Auto der Plauener
Elektrizitätswerke, das repariert worden war und eine
Probefahrt unternommen hatte, ſtürzte bei Dölau eine
5 Meter hohe Böſchung hinunter und wurde vollſtändig zer
trümmert. Der Chauffeur konnte rechtzeitig abſpringen
und erlitt nur leichte Hautabſchürfungen, während von
den beiden ihn begleitenden Freunden der eine ſchwere
Knochenbrüche und der andere einen gefährlichen Becken

Der entführte Bankdirektor.
London, 30. Jan. Der ſeit etwa acht Tagen vermißte

Bankier Clare aus Spokane (Waſhington) iſt, wie ſich
jetzt herausſtellt, von einer Bande entführt
worden, die ein Löſegeld von 300 000 Mark verlangt.
Falls dieſes Geld nicht binnen zwei Wochen gezahlt ſei,
werde Clare getötet werden. Seine Frau iſt bereit, den
Betrag zu zahlen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. Jannar früh 7 Uhr.

bruch erlitt.

GVÄOoOm[EMmTm, 7

Luſt- T TemperaturOrt uſt, Tompe- ind Wetter 3832
druck ratur hbchſter C SStand Stan 7

Halle 766,2 3 SW 1 volkig 3 1 0Torgau 765 8 7 8W 2 3 1 0Nordhauſen 767,8 2 W 1 bedeckt 2 2 0
Magdeburg 765,0 3 8W 2 4 1 0
Gardelegen? 762,3 4 W 3 5 1 0Brockens 2 8W 5 1 --7 2Regen,

Das umfangreiche Tiefdruckgebiet im hohen Norden hat feinen
Einfluß weiter ſüdwärts ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo bei
üd weſtlichen Winden die Temperatur zugenommen hat, ſind
aher allenthalben Niederſchläge aufgetreten. Da auf der

Südſeite des ausgedehnten nördlichen Tiefdruckgebietes ſich ver
ſchiedene Teilminima oſtwärts fortpflanzen dürften, ſo haben wir
bei lebhaften ſüdweſtlichen Winden wolkiges, mildes Wetter und
zeitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 31. Januar: Lebhafter Südweſt, wolkig, mild, zeitweiſe
etwas Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 31. Januar: Gelinde, ziemlich trübe,

zeitweiſe Regen, in Gebirgslagen Schnee.
Vorausſichtliches Wetter am 1. Februar: Etwas kälter, wechſelnd

bewölkt, zeitweiſe aufheiternd, windig, Regen, Schnee- oder Graupel-
ſchauer.

Waſſerſtände am 30. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,84, Trotha Untp. 1,80,
Grochlitz 1,80, Bernburg Untp. 0,95, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe
Untp. 0,54. El be: Leitmeritz 1,14, Außig 1,46, Dresden

2 1,23, Roßlau 0,ösl,
Barby 1,00, Magdeburg 0,80, Tangermünde 1,51, Witten
berge 1 32, Hohnſtorf 0 92. Mulde: Düben 1,34.

och dem

an
e Jc

Uhren u. Goldwaren ſind Vertrauens- Artikel. Dieſe kaufen
llrib Sie ſtreng reell u. billig unt. Crrari

tchate Max Bernhardlt, Frafe e
Engelhardt Malzbier trinken Geſunde und Kranke, Jung und

Alt, Arm und Reich, Ueberanſtrengte, Blutarme, Nerbvöſe,
nährende Mütter mit größtem Erfolg. Engelhardt Malzbier iſt
alkoholarm, nahrhaft, erfriſchend und anregend.

Auszeichnung für gewerbliche Leiſtungen. Der immerhin
ſeltene Fall, daß ein induſtrielles Unternehmen ohne beſonderen
äußeren Anlaß (Ausſtellung, Wettbewerb oder dgl.) von Staats
wegen ausgezeichnet wird, iſt wieder einmal eingetreten. Die
bekannte Firma H. Bahlſens Keks-Fabrik, Han-
nover, hat jetzt für beſondere Leiſtungen auf gewerblichem Ge-
biete die Königlich- preußiſche Staatsmedaille in Silber erhalten.

Unwiderruflich findet die Ziehung der Schleſiſchen Pferde
Lotterie am 10. Februar ſtatt, und wer die günſtigen Gewinn
chancen, welche dieſe Lotterie bietet, nicht verſäumen will, für den
wird es jetzt höchſte Zeit, ſich ein Los zu ſichern. Loſe à 1 Mark
(bei Bezug für Porto und Liſte 25 Pfg. extra) ſind ſo lange
noch Vorrat von dem bekannten General-Debit Lud.
Müller &K Co., Bankgeſchäft, Berlin W., Werderſcher

Matumoras in dem Gefecht bei Concepcion Delore, das
anfangs der Woche ſtattfand, 400 Bundesſoldaten

Markt 10, zu beziehen undgauch bei den du lakate kenntlichenVerkaufsſtellen zu heben W r e
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Kleinkinderlehrerinnen-Seminar
des Rukoniſſenhauſes zu Halle 0. 6.

Ausbildung von Kleinkinderlehrerinnen für Familien u. Anſtalten
Beginn des neuen Kurſus 41 Jahre) nach Oſtern. tellen-vermittlung für die Zö 7 nfragen und Meldungen an Paſtor
Hartmann, Mühlweg 5, oder Schweſter Lisa Möller, Burgſtr. 37.

Proſpekte ebendaher. (518
Sächſiſhhe RentenverſicherungsAnſtal

zu Dresden.
Verſicherung für Kinder und jüngere Leute. Aufgeſchobene und

ſofort beginnende ſteigende Renten; jährliche Rentenzahlung.
Verſicherung mit Kapitalverzicht für ältere Leute, auch für zwei
verbundene Leben. Sofort beginnende gleichbleibende hohe

Renten;: vierteljährliche Rentenzablung.
Nähere Auskunft und Proſpekte koſtenlos durch die Ge

ſchäftsſtelle Halle a. S. (1107Garl Hoffmann, Hermannftraße 3

Klimatiſcher Winter-Kurort.
Geſchützte Lage. nes Schnee
verhältniſſe. Hotels und Penſionen
den ganzen Winter geöffnet.
Sämtliche Sportbahnen in beſtem

uſtande. Eisbahn. Schlitten
ahn. a koſtenlosdurch den Winterſport Verein.

Dr. Nelllnohoff“ Fogenzen

à Flasche 75 Pf.
zur einfachen und billigen Selbstbereitung vonx Gognae, Rum, Arrac, Likören, Limonade-

Sirup, Grog-, Punsch-Extrakt ete.
für den Hausgebrauch sind, wie jeder Kenner der Ver-
haältnisse weiss, die Altesten und bewaährtestan. Zu haben

in Drogerien und rn Wo unserePlaKkate aushängen. Man verlange gratis den Progpert.
„Die Getränkedesttllierkunst im Haushalt und

achte auf unsere Firma
Dr. Mellinghoff Cie- Bückeburg.

MKlosett- Anlagenaller Art empfiehlt (iis
G. Rrose, Leipzigerstrasse 96.

Kostenanschläge bereitwülligst.

Arboitsnachwols
der andwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., M S Strasse 67. Neben-st ellen: Aschersleben, Markt 27; Bittertfeld, inn.Bismarekstr. 8; Cöthen, Weintraubenstrasse 19. Rilenb u rg,
Schulstr. 16I; Bis leben: Bucherstr.12; Erfurt, Schmidtstedter-
s trasse 57/58 Genthin, Parchenchaussee Aal erstadt:
Königstr. Magdeburg, Viktoriastrasse 9. Merseburg.
Hälterstr. 30; Naumburg: Moritzplatz 3; Nordähausen,
Königshof 15; Salzwedel, St. Georgstrasse 90; Stendal,
Frommhagenstrasse Ia; Torgau, Georgenstr. 9 eis s en-
fels, Hirsemannstrasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmer
mannstrasse 25; orbis verbunden mit der gomeinnütatge
echtsauskunft); 2eitz, Wasservorstadt 24. 110

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Artund von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte,. Landwirtsechafterinnen u. Anfaiehtaspersonal.

Wander-Arbeiter,
Deutſche, Ruſſen u. Galizier, empfiehlt in jeder Zuſammenſtellunge z agnermägger Stellenvermittler, Breslau II.,
Claaßenſtraße 1. Telephon

Gutes dauerhaftes Gummiband ne a. Gassler,Bringmaſchinen Valzen pfd. 90 pfg.
n erSia Otto Gotftschalk,Otto Sp vneb. d. Walhalla. Fernſpr. 504. Gr. Ulrichſtraße 32.

o

S. Schles tischeEKtierie
Mr. rLose à I r

ſ1 Lose aus versch. Taus. 10 Mk.
3842 Gewinne. Gesamtwort Mark

46600
usd 3800 S Berge winne X.

20000
1000
Lose in allen Lotterisowie bei dem h
Lud. MülleraCe
Berlin W.,

S Telegr. -Adr: Ollokasmülfer.
33. Max Schulz,

Gr. Steinstr. 1/2. Reinh. Keil,
Rannischestr. Otto Schröder,
Marktplatz 20, und allen Lose-
verkaufsstellen. (803

7atjes
feinste Castlebay

Stück 20 Pfg.

zur

puv

6 s

Kartoſfeln,
2 Pfd. 25 Pfg.

Neumarkt- Fisohballe,

Inh. Karl Pfeiffer,
Geiststr. 33. Tel. 2884.

Mehrere gespleite

Fianos
billig zu verkaufen 648

Fiano- Ritter

S Einige guterhaltene gebrauchte
Schreibmaschinen

preiswert zu verkaufen. [174
G Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

Hoſenträger r e
Sehr große Auswahl. [112

H. Schnee Nachfl., Gr. Steinſtr. 84.

la. Suppenmakronen.
A. Herr mann, ecokoladen,
Gr. Ulrichſtr. (Ecke d. Gr. Steinſtr.

Säuglingspflege.
Babywaschbecken es.Windeihosen, Nabelb nden,

Sauger, Miichfaschen etc.
Kinderwagen z. Wiegen d.
Sänglinge, auch leihwelse.

J M allF. tellwig, Barfüsseretr. 10.
Gegr. 1831.Fernruf

Von gutſituiertem evangeliſch.
gebildeten kinderloſen Ehepaar
wird gegen eine einmalige Ab-

am liebſten kleines Mädchen,
von gutem Herkommen als eigen
angenommen. Gefl. Offerten
unt. D. 1. 3214 an die Erpedittan e
dieſer Zeitung erb.

gunggeſelle. Setneeterde
ſpektor a. D.) ſucht zwecks Heirat
mit Fräulein od. kinderl. Witwe
in entſpr. Verhältn. in Verb. zu
treten. Off. u. D. qu. 3197 an
die Exped. d. Ztg. 6G35

Hamburger a Nachrichten
Hamburg, Speersort 11

Täglich zwei flusgaben
Hamburg, Speersort 11

Poſt-fbonnement 9. Mark pro Quartal (Beſtellgebühr nicht inbegriffen)

wWeltbekannte bedeutende politiſche Zeitung
Erſte Börſen-, Handels und Schiffahrts Zeitung Nordweſtdeutſchlands

Inſertionsorgan erſten Ranges
haupt Expedition Speersort 11

(Senaue Kdreſſierung erforderlich.)

Bei Einſendung von Briefen, kinzeigen uſw. bitten wir die vollſtändige kidreſſe

Hamburger Nachrichten, Hamburg, Speersort 11
benutzen zu wollen.

für die Kolonel- Jeile, zirkaInſertions S ßzuchſtaben, H pPtennig
i

preis bei Wiederholungen Rabatt

speersort Hermann's Erben, Hamburg, Speersort I

Beilagen (19/28 cm) nach Tari

Probenummer gratis und franko

Herausgeber und Verleger der hamburger Nachrichten“ und des Hamburger küdreßbuches

BörſenBureau: Zimmer Nr. 38

22 i i W. 8, Kanonierſtr. 38, I.KAuswärtige Filialen: Berliner Bureau: Redaktion Serlin rig
finnahme von kinzeigen und kbonnements: Berlin 9

Kanonierſtr. 38, I. Cuxhavener Bureau: Cuxhaven, Deichſtr. 17.

i

z (am Hallmarkt). Tel. 2618. (1063

1109 findungsſumme kleines Kind,

Martinsberg 18
Verlangte Perſonen herrſchaftl. Wohnungin

ne oder früherienhaus, Vorort von i. vermieten.Geſucht zum 1. April verheir. t Lo prüche, e uns o r Vegrau.
gen

g

ehe e n. uhrert. I gerererlin W. 2 Fart. 7 Z.mit Leuten für ca. 200 Stück Rindvie Off. erb. unter Z. g. 3210 1119) Kon
an die Exped. d. Ztg. 1569 J eſt eres Kind erſräul ein
Suche zum T. April einen r

ür 2See eViehſtand von ca. 40 Stück Rind e S i eng u Gehalt
vieh inkl. Jungvieh und ca. 40Schweinen erge Nur ordent un r
liche, ehrliche Leute, gute Melker, Hobenmölſen. [608 S vermieten.denen daran liegt, länger auf der

r i e mögen ſt 7e e e Verſonen- Angebote Niederlagebeſtger Krieger, Reinsdegrf r (nabe am Bahnhzoß) per ſofortbei Artern. 30 J. 2Kind., u vermieten. Näheres Arbeits-pferdeknechte Verh. Beamter, im Rüben- u. nachweis d. Landwirtſchaft
Zwei

verheir. Rübenſamenbau erfahren, ſucht kammer, Magdeburgerſtr. 67.
werden per 1. April 1914 bei t auf gute Zeugn. aus Thür.en e centKreis Cothen Station rebeichaw. eldver ehr

auslebrerin, erf. i. MädchenGärtnerlehrling, Snabenunterricht m Latein, ſucht S
tt. SSohn guter Eltern, für a Stern Enaagement m m e

vpw. geſucht. other an n per AprſtObergärtner Meinecke,
auszuleihen. Mel terStatt S vVermietungen I e n en
Vogler A.-G., Magdeburg, erb.

Landwirtſchafterinnen, und
Kochmamſ., Köchinn.,

ſp wafem hog Her Sie Sofort von Beamten auf kurzeStubenmädchen Hausmädchenfür hochherrſch. a wg geit 300 Mk. geſucht.
LernendeMädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,

Güter j ewerbs Badez., Mädchenk, Innenkl. undſ. ſtets Hario Wantzlöben, le Zub. elektr. Licht, Koch u. Leucht Sicherheit und 10 Vergütung.

Stellenvermittlerin, Halloreuſtr. 1 ges zum 1. 4. 14. Zu erf. Richter Offerten sub Z. t. 3200 an die
r. Klausſtr. 35, Laden. [434 Exped. d. Ztg. ſchleunigſt erbeten.

FJamilien- Nachrichten.
r

2 Manſ.-Stuben, gr. Küche, Bad,
Veranda, reichl. Zub., Gas, elektr.

icht, ſchön. Gart. z. 1. 4. zu verm.
u e Magdeburgerſtr. 34 pt. I.

Statt besonderer Meldung.
Donnerstag nachmittag 3 Uhr nahm uns Gott nach langen, schweren

Leiden meinen lieben Mann, unsern treusorgenden Vater und Schwager, den
ProKavristen

im noch nicht vollendeten 48, Lebensjahre. In tiefer Trauer

Frau Anna Schumann geb. Schuſze S
Fritz Schumann
Hans Schumann eOtto Schumann. cHaile (Saale), Rudolf Haymstr. 32, den 30. Januar 1914. e

Die Beerdigung findet Montag, den 2. Februar, 12 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus statt. S

Nachruf.
Gestern versohied nach fast neunzehnjähriger Tätigkeit im Dienste

unserer Gesellschaft unser Prokurist

Herr Otto Schumann.
Wir verlieren und betrauern in ihm einen Mitarbeiter, den vor-

bildliche Tüchtigkeit und Pflichttreue ebenso auszeichneten wie vortreftliche

Sein Andenken wird bei uns insonstige COharaktereigenschaften.
Ehren fortleben.

Halle a. S., den 30. Januar 1914. aus
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. Zimmermann Co., Aktiengesellschaft.
W. Jordan. F. Ruseh.

Nachruf.
Gestern nachmittag entschlief naob langem schweren Leiden im

besten Mannesalter unser verehrter Prokurist

Herr Otto Schumann.
Wir verlieren in ihm einen Vorgesetzten, der uns in unermüd-

licher Schaffensfreudigkeit ein Vorbild und in Freude und Leid ein
Freund mit warmem Verständnis für unsere Interessen War.

Wir werden seiner in Fhren gedenken.

Die Beamten der Firma F. Dimmermam (o,, I. 6.
Halle a. S., den 30. Januar 1914. [1117

MargaAus bieſigen Blättern: 16eboren: Einen Sohn:ſ Geißler Zeit.Geſtorben: Hrn. Dr. med. Martin Bie der Hohmann Keltd. Frau
Hr. Wilhelm Leonhardt, „nann (Eldagſen b. Hann.). Suguſte Schröpfer geborene

72 Jahre. Beerdi Sonn GEſtorb.en: Hr. Rentier Otto Schmidt Merſeburg. Frauhen Sach anf dem 8 rtlin Kixguedert Hr. Sophie Heinrich geb. Peiſer
traßenmſtr. Richard Häs ler Gitterfeld). Frau KarolineSüdfriedhofe.Hr. Schneider Max Juſt, e n x28 J., Beerdigung Sonngbend] an n GOberneubrunw. Herr

Uhr auf dem Nord Lehrer Otto Brand t(Bobbaw.

eb. Großmann

e e Laleeteb. Koch (Halber-ſtadt). Fr. Alwine Straßen
err Gutsbeſitzer Hermann meyer geborene HeidenreichAus auswärtigen Blättern oedicke (Barleben). Herr Deſſau). Frau Ww. Hedwig

Verlobt: Fräulein Eliſabeth Privatmann Wilhelm Klilſchl Kirſten geborene Burkhardt
Soreiber mit Herrn Jean (Neinſtedt). Hr. Prof. Guſtav Leipzig Gohlis).

Gs e e

l

Rühmland (Bernburg). „Greger (Zerbſt). Hr. Franz
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Sonnabend 2. Beilage zu Vr. 51 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

31. Januar 1914,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Vereinigung rechtsſtehender Männer in Reuß.

Die Februarverſammlung der „Vereinigung rechtsſtehender
Männer in Reuß“ findet kommenden Montag, den 2. Februar,
abends 8 Uhr, im Gewerbehauſe ſtatt. Gegenſtand der Er
örterungen werden die Regierungsvorlagen beim Landtage,
insbeſondere die neue Gemeindeordnung bilden, die
die ernſteſte Beachtung und ſorgfältigſte Beurteilung aller an der
Geſtaltung der Gemeindeverwaltung und der Förderung der Ge
meindeangelegenheiten intereſſierter Kreiſe verdient. Es wäre
zu wünſchen, wenn recht viele Freunde die Verſammlung be
ſuchen und durch rege Anteilnahme an dem Meinungsaustauſch
an einer Klärung der Frage mitarbeiten würden, insbeſondere
dürften die Geſinnungsgenoſſen aus den Landgemeinden durch

ihrer Anſichten und Erfahrungen manche wertvolle
Anregung geben können. Jm weiteren ſoll auch die Frage einer
wirkſamen Propaganda der politiſchen Weltanſchauung der Rechts
ſtehenden eingehend erwogen werden. Veſtimmte Anträge zu
dieſem Punkte der Tagesordnung werden ſeitens der Geſchäfts

führung geſtellt werden. t.
Unglücks-Chronik.

Beim Rodeln in der Fabrikſtraße iſt der 56 Jahre alte Sohn
des Arbeiters Weidhaaſe aus Eiſenberg tödlich verunglückt.
Der Knabe wurde vom Schlitten eines anderen Jungen ange-
fahren, ſtürzte und brach das Gen ick, ſo daß er bald darauf ſtarb.

Beim Freudenſchießen in Schellmannshauſen bei
DTreffurt ereignete ſich ein tödlicher Unfall. Der 18 Jahre alte
Arbeiter Karl Schwanz hantierte mit einer ſelbſtgebauten
Kanone (einem alten Gewehrlauf) herum, als ſich plötzlich der
Schuß löſte und ihm ins Auge drang. Er war auf der Stelle tot.

M Beefen, 29. Jan. (Kaiſergeburtstagsfeier.)
Der rverein von Beeſen und Umgegend veranſtaltete geſtern
im Saale des Kameraden Schunke die Feier des Geburtstages
des Kaiſers. Während des Konzerts hielt der Vorſitzende Herr
Br. Rudloff die Begrüßungsanſpraache, während Herr Haupt-
mann Handt in ſeiner Feſtrede den Kaiſer als Friedenskaiſer
feierte. Ein Hoch auf den Kriegerverein brachte Herr Paſtor
Balthaſar aus Ammendorf aus. Während des Balles über
reichte der Ehrenvorſitzende des hieſigen Kriegervereins, Herr
H Handt, dem Kameraden Mitſching in An-
betracht ſeiner 40jährigen Zugehörigkeit zum Kriegerverein als
Mitglied das Verdienſtkreuz.

Weißenfels, 29. Jan. (Städ tiſche s.) Die Stadt
verordneten Verſammlung wählte für den verſtorbenen Stadtrat
Sprenger den früheren Stadtverordneten- Vorſteher Kun tz.
Es wurde die Beteiligung an der Siedelungsgeſell-
ſchaft „Sachſenland“ m. b. H. zu Magdeburg mit einem
Stammkapital von 15000 Mk. beſchloſſen. Bei Benutzung der
ſtädtiſchen Reitbahn ſollen als Gebühr pro Jahr und Pferd von
der einzelnen Perſon 15 Mk., von der Familie 20 Mk. gezahlt
werden. Die Etatsmittel für die Reinigung werden von 20 500
Mark auf 25 000 Mk. erhöht. Da mit dem 1. April d. J. dem
Jnhaber des ſtädtiſchen Muſikkorps der Vertrag gekündigt iſt, ſo
wird eine gemiſchte Kommiſſion zur Beratung der Vergütung an
den Stadtmuſikdirektor bezw. die Stadtkapelle eingeſetzt. Der
Magiſtrat ſchlägt vor, dem Direktor eine Jahresentſchädigung,
von 2500 bis 3500 Mk. ſteigend, zu gewähren, daneben aber auch
noch eine Beihilfe pro Jahr in Höhe von 4000 Mk. mit der Ver-
bindlichkeit zuzuſichern, daß die Kapelle 20 bis 24 Gehilfen zählt.
Um die entſtehenden Mehrkoſten gegen die jetzige Gewährung von
3500 Mk. zu erhalten, wird die Einführung einer Kinoſteuer vor-
geſchlagen. Für die Ausſtattung eines beſonderen Zimmers für
den Stadtverordneten Vorſteher wurden 500 Mk. bewilligt.

S AQuerfurt, 28. Jan. (Verſchiedenes.) Wie in
früheren Jahren, werden auch in dieſem Winter wieder Vorträge
über Fragen der Religion und des Chriſtentums gehalten
werden. Am 4. Februar ſpricht Herr Univerſitätsprofeſſor Ge
heimrat D. Feine aus Halle über „Kirche und Staat“; am
4. März Herr Univerſitätsprofeſſor Geheimrat D. Eger aus
Halle über „Der Glaube an den perſönlichen Gott und die moderne
Kultur“; am 18. März Herr Superintendent Luther aus Eis-
leben über Friedrich Nietzſche und ſeine Stellung zum Chriſten-
tum“. Der hieſige Geflügelzucht- und Vogelſchußverein veran
ſtaltet in den Räumen des Bahnhofshotels in den Tagen vom
31. Januar bis 2. Februar eine große Geflügelausſtellung, bei
der etwa 900 Stück Geflügel ausgeſtellt werden. Gleichzeitig wird
am 1. Februar die erſte Gauverbandsverſammlung der benach
barten Geflügelvereine hier ſtattfinden, in der über „Die Be
deutung der Geflügelzucht“ und über „Die Ziele der Geflügel-
vereine“ Vorträge gehalten werden. Mit der Ausſtellung iſt eine
Prämiierung und eine Lotterie verbunden. Jn der nächſten
Verſammlung des land wirtſchaftlichen Vereins Querfurt wird
u. a. Herr Zuchtdirektor Momſen- Halle Vortrag halten über
„Die Bullenkörung, ihre Wirkung und Aufnahme in der Provinz
Sachſen“. Außerdem ſteht ein Vortrag auf der Tagesordnung
über „Die Bedeutung der öffentlichen Lebens- und Volksver
ſicherung für die Landwirtſchaft“. Der Gerichtsaſſeſſor Frei
herr von Salmuth, der die hieſige Bürgermeiſterſtelle ver
tretungsweiſe verwaltete, gibt ſeine Stellung hier wieder auf.
Die Stadtverordneten bewilligten einen Zuſchuß zur hieſigen
Höheren Privatſchule von 2000 Mk. Jn Roßleben brach beim
Spielen auf dem Eiſe die ſiebenjährige Gertrud Romanowski ein
und ertrank. Unter dem Pferdebeſtande der Querfurter Kalk-
induſtrie, A.-G., hier iſt die Räude ausgebrochen.

W. Erfurt, 29. Jan. (Der 25. ordentliche Ver-
bandstag der ländlichen Genoſſenſchaften) Raiff-
eiſenſcher Organiſationen für Thüringen und Sachſen findet am
10. und 11. Februar in Erfurt ſtatt.

W. Erfurt, 29. Jan. (Aus dem Militärgerichts-
gefängnis) auf dem Petersberge brach heute ein Rekrut des
71. Jnfanterie Regiments aus, der ſich hier in Unterſuchungshaft
befindet. Eine Kompagnie nahm ſofort die Verfolgung auf,
konnte ſeiner aber nicht habhaft werden. Der Flüchtige trägt die
Uniform des Jnfanterie-Regiments. Er hatte vorher ein Seiten-
gewehr entwendet, das er vermutlich angelegt hat.

W. Saalfeld, 29. Jan. (Ver ſchwunden iſt ſeit ein paar
Wochen der Kaufmann Wilh. Aug. Müller, Stadtverordneter
und Jnhaber der Farbenfabrik von F. Gottſchalk. Sein Aufent-
halt iſt zurzeit völlig unbekannt.

X Schmölln (S.-A.), 29. Jan. (Ungetreuer Buch
n bedeutenden Unterſchlagungen, die die Höhe von

18 000 k erreicht haben ſollen, wurde hier der Buchhalter
William Burkhard verhaftet.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer a. D. Heſſe zu Magde-

burg der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens vonHohenzollern, dem früheren Amts und Gemeinderorſteher, Land

wird Wiedenbach 3 Dingelſtedt im Kreiſe Oſchersleben das
Verdienſtkreuz in Gold, dem Rentner Apitz zu Falkenberg im
Kreiſe Liebenwerda das Kreuz des Allgemeinen s
dem bisherigen Straßenwärter Schmerbauch, zu Polleben im
Mansfelder Seekreiſe und dem Maſchinenmeiſter Werner zu
Naumburg a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Luftfahrt, Sektion
Halle a. S., hat für den 6. Februar, abends 835 Uhr in den
„ThaliaFeſtſälen“ Herrn Oberleutnant Krey Berlin für einen
Vortrag gewonnen. Herr Oberleutnant Krey wird über feine
Erlebniſſe als Flieger im türkiſch- bulgariſchen
Kriege ſprechen. Eintrittskarten von 1,05 Mk. ſind in der Hof-
muſikalienhandlung Heinrich Hothan zu haben.

Ein Jubiläum konnte der Flieger Willy Roſenſtein
der Gothaer Waggonfabrik begehen, indem er ſeinen 3000. Flug
ausführte. Dieſer auf einer „Gotha-Taube“ vollbrachte Jubi-
läumsflug wurde von der Mutter des Herrn Roſenſtein als
Paſſagierin mitgemacht.

winterſport.
Skiklub Halle. Am 31. d. M. findet ein Ausflug zum Ski-

fahren und Rodeln nach Braunlage ſtatt. Abfa Halle
Hauptbahnhof 11,09 oder 1,13. Fahrkarte 3. Klaffe Braunlage.
Rückkunft Sonntag abend 11 Uhr.

Automobilſport.
Ein kaiſerlicher Erlaß. Jn den Räumen des Kaiſerlichen

Automobilklubs fand das Jahresfeſt des Deutſchen freiwilligen
Automobilkorps ſtatt. Aus dieſem Aplaß iſt eine allerhöchſte
Kabinettsorder durch den Prinzen Heinrich bekannt gegeben
worden, die vom 27. Januar datiert, und die folgenden Wortlaut
hat: „Der Mir ausgekprochenen Bitte gern entſprechend, will Jch
hiermit genehmigen, daß das Deutſche Freiwillige Automobilkorps
künftig den Namen Kaiſerliches Freiwilliges Automobilkorps
führt.“ Wilhelm, I. R.

Hocken.
Verſchoben auf 1. Februar: Das für den 27. Januar an

geſetzte Hockehwettſpiel auf der Ziegelwieſe, Akademiſcher Turn
verein Gothania-Jena I gegen Akademiſche Sportivereinigung
Halle I, wurde von den Jenenſern infolge unvorhergeſehener
Ereigniſſe in letzter Stunde verſchoben,

Aus dem Gerichtsſaal.
l. Geprellte Verbandskaſſen. (Strafkammer.) Halle,;

29. Januar. 1911 und 1912 wurden an zahlreichen Orten Kaſſen
des Verbands deutſcher Buchdrucker und des Verbandes deutſcher
Metallarbeiter durch einen Schwindler geprellt. Jm ganzen
ſollen über 60 Betrugsfälle vorgekommen ſein. Der Betrüger legte
teils gefälſchte, teils geſtohlene Mitgliedsbücher vor. Meiſt bat
er um Unterſtützung, die ihm in Höhe von 1--4 Mark gewährt
wurde. Oft ſchützte er aber auch Not infolge Krankheit und un
verſchuldeter Arbeitsloſigkeit vor und erliſtete dann Beträge bis
zu 20 und 30 Mark. Auch in Halle war er zweimal. Der Buch-
druckerverband wurde durch ihn um 170 Mark geſchädigt, der
Metallarbeiterverband um etwa 150 Mark. Auch an Verbands-
mitglieder ſchmeichelte er ſich als Landsmann heran, wußte ihr
Mitleid zu erregen und ſie zur Hergabe von Lebensmitteln,
Kleidungsſtücken u. a. zu bewegen. Einen Schriftſetzer erleichterte
er um ein „Darlehen“ von 24 Mark. Man ermittelte ihn ſchließz-
lich als den Kaufmann Arnold Guth. Er ſtammt aus Prag, iſt
27 Jahre alt und in Oeſterreich vorbeſtraft und ein übel be-
leumundeter Menſch. Auch in Greifswald und Saarbrücken zog
er ſich Gefängnisſtrafen wegen Betruges und Urkundenfälſchung
zut. Jm Winter 1911 war er in der Arbeiterkolonie in Weißenſee,
aber unter falſchem Namen. Auch in die Gefangenenregiſter in
Metz ließ er ſich unter falſchem Namen eintragen und machte ſich
dadurch der mittelbaren Urkundenfälſchung ſchuldig. Jn den oben
geſchilderten 60 Betrugsfällen will er nicht der Täter ſein. Er iſt

ber von einer Reihe Beteiligter mit Beſtimmtheit wiedererkannt
worden. Die Beweisaufnahme nahm viele Stunden in Anſpruch.
Auch der Gerichtsarzt war als Sachverſtändiger zugezogen, weil
Guth ſich hinter geiſtige Anormalität zu verſchanzen verſucht
hatte. Er iſt aber nur geiſtig minderwertig, nicht unzurechnungs-
fähig. Jn der Unterſuchungshaft hat er ſich in Beſchwerde-
ſchreiben grobe Beleidigungen von Juſtizbeamten bis hinauf zum
Juſtizminiſter erlaubt und deshalb ſechs Wochen Gefängnis er-
halten. Wegen der Betrügereien und Urkundenfälſchungen ſowie
wegen Entwendung von Ausweispapieren wurde er unter Ein-
in einer früheren Strafe zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Seeadler“

am 29. Januar in Port Said. S. M. S. „Leipzig“ am 29. Jan.
in Samarang (Java).

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Beorg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
29. Januar. Angekommen: „Abeſſinia“ 27. Jan. in Arica.
„Meteor“ 28. Jan. in Tunis. „Cheruskia“ 28. Jan. in Havang.
„Hoerde“ 28. Jan. in Rotterdam. „Hohenſtaufen“ 28. Jan. in
Liſſabon. „Weſtphalia“ 28. Jan. auf der Elbe. „Swakopmund“
28. Jan. in Moſſamedes. „Perſepolis“ 28. Jan. auf der Elbe.
„Preſident Lincoln“ 29. Jan. auf der Elbe. „Weſtphalia“
29. Jan. in Havre. „C. Ferd. Laeiß“ 29. Jan. in Colombo.
„Edea“ 29. Jan. in Kotonou. „Nicomedia“ 29. Jan. in London.

Abgegangen: „Trojan“ 28. Jan. von New-Orleans. „Habs-
burg“ 28. Jan. von Santos. „Venecia“ 28. Jan. von Havre.
„Bayern“ 28. Jan. von Malta. „Numantia“ 28. Jan. von Port
Sudan. „Südmark“ 28. Jan. von Antwerpen. „König Friedrich
Auguſt“ 28. Jan. von Cuxhaven. „Bavariag“ 29. Jan. von Cux-
haven. „Nicaria“ 28. Jan. von Djibuti. „Hohenſtaufen“ 28. Jan.
von Liſſabon. „Windhuk“ 28. Jan. von Neapel. Kaiſerin
Auguſte Viktoria“ 29. Jan. von Cuxhaven. „Valencia“ 29. Jan.
von Havre. Paſſiert: „Prinz Adalbert“ 28. Jan. St. Catherines
Point. „Schaumburg“ 29. Jan. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
29. Januar. „Kleiſt“ Mittwoch in Suez an. „Prinzeß Alice“
Mittwoch von Southampton ab. „Mark“ Mittwoch in Singapore
an. „Göttingen“ Dienstag Perim paſſ. „Heſſen“ Mittwoch von
Antwerpen ab. „Sierra Cordoba“ Mittwoch von Villagarcia ab.
„Schleswig“ Mittwoch in Venedig an. „Prinzregent Luitpold“
Mittwoch von Alexandrien ab. „Schleſien“ Mittwoch von Malta
ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab. „Goeben“
Donnerstag in Nagaſaki an. „Aachen“ Mittwoch Vliſſingen paſſ.
„Gießen“ Mittwoch von Liſſabon ab. „Wittekind“ Mittwoch in
Philadelphia an. „Eiſenach“ Mittwoch in Rio de Janeiro an.
„Weſtfalen“ Mittwoch von Sydneh ab. „Sierra Cordoba“ Mitt-
woch von Vigo ab. „Crefeld“ Mittwoch von Santos ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 29. Januar. „Eleonore
Woermann“, auf Heimreiſe Mittwoch Dungeneß paſſ. „Profeſſor
Woermann“, auf Ausreiſe Mittwoch Dungeneß paſſ. „Hennh
Woermann“, auf Heimreiſe Mittwoch von Lome ab. „Alexandra
Woermann“ auf Heimreiſe Donnerstag Cuxhaven paſſiert.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
4. Sonntag nach Epiphanias, den l. Februar.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Probepredigt und Katecheſe; Paſtor

Knoblauch aus Blankenſee. [Motette (Kollekte für die Samoriterherberge
in Horburg.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Archi
diakonus Jahr. Vorm. 113 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule
der Frieſenſtraße Hilfsprediger Lic. Moering. Abends 6 Uhr: Hilfs-
prediger Lie. Moering. Montag, den 2. Februar, vorm. 9 Uhr;
Beichte und heil. Abendmahl; Archidiakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm, 8 Uhr: Kindergottesdienſt von St. Ulrich
in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Paſlor Richter. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl:
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in der
Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr Paſtor
Heintke. Montag, den 2. Februar, vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-
mahlsfeier Paſtor Richter. Mittwoch, den 4, Februar, abends
8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre; Sup.
D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62). Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt (ältere Abteilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt (jüngere Abteilung); Derſelbe. Abends 6 Uhr Gottes
dienſt; Paſtor Schinke. Donnerstag, den 5. Februar, abends 8 Uhr
Bibelſtunde: Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.
112 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt: Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Butz.

Bergmannstroſt: Nachm. a Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann. Nachm.

2 Uhr Kindergottesdienſt Oberpfarrer Keller. Nachm. 5 Uhr: Beichte
und heil. Abendmahl Oberpfarrer Keller.

Hoſpital: Vorm. 85, Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach

der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm.
117, Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle: Paſtor Heü
mann. Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Paſtor Dr. Vahldieck. Nachm. 5 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck.
Montag, den 2. Februar, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung Konſ.
Rat Runge. Freitag, den 6, Februar, abends 8 Uhr Bibelſtunde
Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
ProvinzialBlindenanſtalt: Donnerstag, den 5. Februar, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Domprediger

Prof. D. Lang. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion;
Domprediger Lic. Banmann. Kollekte für die Samariterherberge in
Horburg.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſi Domprediger Lie.
Baumann, Abends 6 Uhr: Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon,.
Dienstag, den 3. Februar, abends 8 Uhr: Vibliſche Beſprechung Kl.

Klausſtraße 12. iGarniſonkirche Vorm, 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. (Kollekte
für den Blaukreuzverein in Halle.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hagemeyer. Abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Dienstag, den 3. Februar,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29; Paſtor Förſter,
Mittwoch, den 4. Februar, abends 8 Uhr: Verſammlung der konfir
mierten Mädchen Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hageuteyer. Nach
der Predigt Feier des heiligen Abendmahls; Derſelbe. (Kollekte für
den Blaufkreuzverein in Halle.) Vorm. 11i Uhr Kindergottesdienſt
Paſtor Meinhof,. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Meinhof. Donnerstag,
den 5. Februar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde („Bruderliebe auf Erden“)
im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Broecker. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer Bach. Mittwoch, den
4. Feb uar, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach.
Donnerstag, den 5. Februar, abends 8 Uhr: Religiöſe Beſprechung
Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Meltzer. Nach dem Gottesdienſte Unterredung mit den konfir
mierten Töchtern Derſelbe. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Vorm. 112 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz,

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 5, Februar, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing. Freitag, den 6. Februar,
abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 4. Februar, nachm. 44 Ühr: Bibelſtunde.

Selbſt in ſtärkſten Aufgüſſen genoſſen,

wirkt Kaffee Hag, der eoffeinfreie Bohnen-
kaffee, weder auf Herz, Muskel, Nieren,
Allgemeinbefinden vder Schlaf. Er iſt
unſchädlich für jedermann. a

HI.
501911 er Bockenheimer Berg-Riesling

1911 er Kreuznacher Traminer 1.60
1911 er Niersteiner. 1460
1911er Rüdesheimer 2ler Hackenheimer Kirchenstück 2.10

(Gewäàächs Pfarrgut)

1911 er Obermoseler. 11911er Wormeldinger, Natur 1.25
1911er Fankeler 1.351911 er Bruttiger 1.501911 er Winniger Rosenberg 2.-

(VJatur)

Wir empfehlen als hervorragende und preiswerte Tischweine

191 I naturreine Rheinm- u. Moselweinme:
FI, 1909er naturreine Original-Bordeaux-

weine sowie ältere Jahrgänge
i Hasche von M. 1.25 an

1911er Cötede Rhöne (franz. Rotwein),
naturrein, Flasche. Mk. 1.
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Pfeiffer &Haase,
Weingrosshandlung,,
NMitzlied des Rabatt- Spar- Vereins,

Ludw. -Wuchererstrasse 76, Ecke Lessingstr.
Telephon 714. (1105



Abends 8 Uhr Verein junger Mädchen. Ponmerstag, ben
5. Febrnar, abends 81 Uhr: Bibelbetrachtung.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 9/, Uhr
Beichte. Vorm. 10 Uhr Predigt und hl. Abendmahl. Nachm. 28 Uhr:
Chriſſenlehre Paſtor Wottrich

Sonntag abend 8 Uhr
Dienstag abend 8 Uhr

Stadtmifſionshaud (Weidenplan 4):
Vortrag. Redner Paſtor von Wodtke.
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend 82/, Uhr: FamilienBlaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Hohen
zollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21., Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtraße 4.
Filiale Schmiedſtraße 23: Sonntag uachm, 5 Uhr Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Böll
berg: Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine CGemeinſchaftsſiunde. Montag abend
8 Uhr für Männer, Donnerstag nachm. 31/, Uhr für Frauen
2. Neumarkt- Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
abends 8 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaſts ſtunde. 5 Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten);
Ludwig Wuchererſtraße 39. Vorm. 9 Uhr G betsandacht. Vorm.
91 Uhr: Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger,
Anſchließend Abendmahlsfeier. Mittwoch, den 4. Febuar, abends
8 Uhr Gebetsſtunde Prediger Klinger. Für Nietleben
(Quellgaſſe 220): Vorm. 9, Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr
Kindergottesdienſt,. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag,
den 5. Februar, abends 8 Uhr: Verſammlung Prediger Klinger.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Nachm. 4x Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Montag bis
Donnerstag jeden Abend 82 Uhr Bibelſtunde von G. Nagel-Sijegau.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 8 Uhr: Bibel
beſprechung.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme: Vorm, 10 Uhr
Jägerplatz 24 26.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Mebe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm 1: Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm,
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. BarbaraKapelle (Borbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segeneandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens-
andacht.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr Predigt Hilfspred. Hübener'
Danach Kindergottesdienſt.

Radewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Balthaſar.
Beeſen: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt: Hilſspred. Hübener.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nigſchke. Nachm.

2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nigtzſchke.
Dölau Vorm. 82 Uhr Gottesdienſt Paſtor Diet.
Lettin Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Diez.
Büſchdorf Vorm. 9 Uhr: Paſtox Ullmann.d deburg Vorm. 10 Uhr: Konf.diat Gutſchmidt.

Derſelbe.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdienſt Derſelbe.

Amtswoche

Osmünde: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt (Röm. 13, 8--10).

7 agedordunng für die Sißung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, den 2. Februar 1914, nachmittags 4 Ubr.
Deffentliche Sitzung.

1. Errichtung eines Arbeitsnachweiſes nebſt Petitionen. 2. Grund-
ſätze für Nachbewilligungen. 3.4. Gehaltsregulierung für die Lehr-
perſonen der gewerblichen Fortbildungsſchule. 5. Gründung neuer
Stellen für die gewerbliche Fortbildungsſchule. 6. Mittelbewilligung
für Gasautomatenanlagen. 7. Gasfernzünderanlagen für Privat
beleuchtung. 8. Wanderausſtellung für Volksgeſundheit. 9. Be
bauungsplan öſtlich der Julius-Kühnſtraße. 10. Straßenausbau
daſelbſt. 11. Haushaltsplan für 1914: a) Kap. V. Kapital- und

b) Kap. X. E. Frauenſchule c) Kap. X. M.
Gewerbliche Fortbi nggicgle d) Kap. X. N. Kaufmänniſche Fort
bildungsſchule e) Kap. T. O. Handels Gewerbe uſw. Schule fürMädchen; Stap. X. Kap. XI Armen- und Für-
ſorgeweſen; h) Kap. V Straßenbeleuchtung; Kap. VII A IV
öffentliche Geſundheitspflege; Kap. Gaswerke Kap. Waſſer
werke; m) Kap. Straßenbahn Kap. Leihamt 0) Kap. Alters-
und Pflegeheim; p. Kap. Theodor-Schmidt-Stiftung.

Nichtöffentliche Sitzung.
13./14. Anſtellung von12. Gründung einer Schuldirektorſtelle.

Beamten.
Der Stadtverordneten-Vorſteber. Dr. Lembser.

Bekanntmachung.
Die Ferien an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Schulen

(Stadtaymnaſium, Reformrealgymnaſium, Oberrealſchule ſowie Lyceum
mit Studienanſtalt), Mittel- und Volksſchulen ſind durch den
Herrn Oberpräſtoenten der Provinz Sachſen auf Grund des Erlaſſes
des Herrn Unterrichtsminiſters vom 6. November 1913, U III A 1603
I V II pp. für das Schuljahr 1914/15 in folgender Weiſe feſt
geſetzt worden

Muſeum g)

Bezeichnung Dauer Schluß Wiederbeginn
der Ferien des Unterrichts

Oſterferien 1914 14 Tage Mittwoch, den 1. April Donnerstag, 16. April
Vfingſtferien 6 FFreitag, den 29. MailFreitag, den 5. Juni
Sommerferien 33 Fieeitag, den 3. Juli onnerstag, d. 6. Aug.
Herbſtferien 13 Mittwoch, d. 20. Sept Mittwoch, d. 14.Oktbr.
Weihnachtsferien 14 dienstag, den 22. De-]Mittwoch, den 6. Ja-

zember 1914 nuar 1915,
Summa 380 Tage.
Schluß des Schuljahres: Mittwoch, den 31. März 1915.

Halle a. S., den 28. Januar 1914. Der Magiſtrat.
Verdingung. [1111 Jagdverpachtung.

Die Lieferung von 33 840 k
gunßeiſernen Normal-Muffen-

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend s Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 32. Montag
abend 82 Uhr Handſertigkeitesſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen Schule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel. Mädchen
verein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jüaglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Montag abend S Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr
ältere Abteilung. Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsabteilung, Freitag abend 8/, Uhr Muſik
abteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Stenographieunterricht; Paſtor
Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich? Montag nach
mittag von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter.
Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den 6, Februar, nach
mittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1: Paſtor Richter.
Kirchengeſang- Verein „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1;
Paſtor Richter. Franck. Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag
nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abends 7 Uhr
Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16 Paſtor
Heintke. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Reformrealgymnaſiums Frieſenſtraße. Sonnabend abend 61/, Uhr
Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend
8 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7--9 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudol
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85, Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Tiſcher Jungfrauenverein der Johannesgemeinde: Dienstag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm, 31 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78T; Paſtor Butz. Jugendverein
der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5. Sonn
tag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Abends 8--10 Uhr
Spiel, Unterhaltung, Schlußandacht. Montag abend 8-- 10 Uhr
Handferttagkeitsunterricht. Dienstag abend 8—-10 Uhr Turnen in
der Liebenauerſtraßen Schule. Mittwoch abend 8-- 10 Uhr Kerb-
ſchnitzunterricht. Freitag abend 84 10 Uhr Bibelbeſprechung, Arbeits
ausſchuß Sitzung. Sonnabend abend 8--10 Uhr Eſperantounterricht.

St. Moritz: Jngendverein: Sonntag abend 8 Uhr Vortrag.
Dienstag abend Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4. Mittwoch
abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Freitag abend 84 Uhr
Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4.
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr.-Schule.
Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr Uebungeſtunde im „Auguſtiner-
bräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7.
Miſſionsnähverein: Montag nachm. 3 Uhr An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund

abend im Gemeindehaufe. Mittwoch abend 8 Uhr Unterha
abend im Gemeindehauſe. Sonnabend (7. Februar) abends 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünſte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jngendverein: Sonntag abend 72/, Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtraße 12. Jung
frauenverein: ältere Abteilung Dienstag abend 8—10 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12 jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3--6 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. MiſſionsNähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein: Sonntag abend s Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe. Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Dienstag
und Freitag abend Bläſerprobe. Donnerstag abend 8!/, Uhr Turnen.
Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonnabend äbend 7 Uhr
Henriettruſtr. 34. FindelhausNähverein Freitag abend 8 Uhr
Verſammlung Henriettenſtr. 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Sonnabend (7. Februar)
abends 72, Uhr Beſprechung über Lebensfragen Kronprinzenſtr. 41.

Jünglingsverein: Sonntag abend 7, Uhr Verſammlung Paſtor
Haberland. Montag abend 8/, Uhr Turnen in der Leſſingſtr.-Schule,

Jungfrauenverein Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung. Jung-
frauenverein II: Montag abend 8 Uhr Verſammlung. Miſſions-
Nähverein: Donnerstag nachm. 3-5 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend, den 31. Januar, abends
81 Uhr Verſammlung; Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abtetlung von 7--9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein; Sonntag
abend 79 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Peſtalozziſtraße 4,
Dienstag Schneiderſtunde, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jnungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend
8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch
abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

Haptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39)
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend Uhr Vereins
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 7/, Uhr Vereinsſtunde-

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Ammendorf: Montag abend Jungfrauenverein,
Radewell: Sonntag abend 8 Uhr Jünglingseverein.

Mittwoch abend 8 Uhr Jungfrauenverein.
O smünde: Frauenverein: Dienstag nachmittag 3 Uhr bei Kolzſch.

Montag und

Die Zahl der Denkmäler für Juſtus v. Liebig, den be-
rühmten Chemiker, iſt um ein neues vermehrt worden, und zwar
iſt es diesmal ſeine Vaterſtadt Darmſtadt, die Liebigs Andenken
in dieſer Weiſe ehrt. Von den durch die wiſſenſchaftlichen
Forſchungen Liebigs ins Leben gerufenen Jnduſtrien dürfte die
des Fleiſch-Extraktes am bekannteſten und bedeutendſten ſein.
Jn der Tat arbeitet die Liebig-Geſellſchaft, die Herſtellerin von
Liebigs Fleiſch-Extrakt, heute mit einem Aktien-Kapital von
32 Millionen Mark und ihr Grundbeſitz umfaßt ein Gebiet von
der Größe des Königreichs Württemberg. Seit Beſtehen ihrer

Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungs-
Werke hat die Geſellſchaft gegen 7 Millionen Rinder zu Fleiſch
Extrakt verarbeiten laſſen.

Original Ackermanns
Saatgersten-

für ſchwere Böden, großkörnig,
unerreicht lagerfeſt, frühreif

2 und ertragreich

für leichte und milde Büden
und trockene Lagen, frühreif

Hochzuchten

und von feinſter Kornqualität.an 3 1912 u. 1913 im
S tegerin Ertrage bei den

Anbauverſuchen der Deutſchen Gerſtenkulturſtation Berlin.
Beide Sorten ſind in das Hochzuchtregiſter der
Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft eingetragen.
1 bis 11 Zentner 16. über 11 Zentner 15,50

Größere Poſten auf Vereinbarung und unter meinen
Verſandbedingungen.

Nach dem Auslande von 11 Zentner ab Ausfuhrzollvergütung.
Nur echt im Originalſack mit Schutzmarke und Plombe.

Man fordere Proſpekt. (1101
Saatzuchtwirtschaft Gut Irlbach,

Oekonomierat Ackormann,
Poſt und Babhn, Telephon Nr. 9 Straßkirchen b. Strau-

bing, Niederbayern.

Von ernſtlichem wirdAlunehtgen Selbſtkäufer n Landgut in
möglichſtMitteldeutſchland, e Prov. Sachſen,

u kaufen geſucht. Ausführliche Angaben mit äußerſterKreigſordering u. N. O. 268 an Püttners Ann.-Büro,

Berlin C. 54. (88
rohren 100, 150 und 250 mm l. W.
in Längen von 30 und 4,0 mm ſollen
öffentlich vergeben werden.

Die Bedingungen liegen während
der Bureauſtunden bei dem unter-
zeichneten Betriebsamte aus, von
wo auch die Angebotformulare
gegen porto und veſtellgeldfreie
Einſendung von 50 Pfg. (nicht in
Briefmarken), ſoweit der Vorrat
reicht, bezogen werden können.

Die verſiegelten und mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis zum Sonn
abend, den 7. Jebruar d. Js.,
vorm. 11 Ubr an das Betriebs-
amt 2 Halle (Saale), Delitzſcher
ſtraße, einzureichen, woſelbſt die
Oeffnung in Gegenwart etwa
erſchienener Bieter erfolgt.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle (Saale), d. 29. Jan. 1914.

Pönigl. Eiſenhabu-Betriebsamt 2.

Die Jagdnutzung, ca. 2000 Mrg.,der Gemeinde Zbchen (Merſe-
burger- Leipziger Chauſſee) ſoll
Donnerstag, den 12. Febr. er.,
nachm. 2 Ubr im Hausſchild-
ſchen Gaſthofe daſelbſt h
meiſtbietend unter den im Termin
bekannte zu machenden Beding-
ungen auf 6 Jahre verpachg

den.wJſche n, den 27. Januar 1914.
Der Gemeindevorſteher.

In das hieſige Genoſſenſchafts-
regiſter zu 94 betreffend Bau-verein für Kleinwohnungen,
eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht in Halle S.
iſt heute eingetragen: An Stelle
des Willibald Marſchner iſt Karl
Groth in den Vorſtand gewählt.

Halle a. S., d. 21. Januar 1914.gönot. Amtögericht, Abt. 19.

3 r Dreſſur von Hunden alleru Raſſen als Begleit-
u. Schutzhund, ſowie zur Aus-
bildung zum firmen Polizeihund
e ſich der Polizeihund-
winger von Halloria, Schlo
reiimfelde. Ia. Referenzen.
An Geſlügel-Liebhaber

verkaufe ich kultiviertes Land
(Cröllwitz) in kleineren Parzellen.

Halle I Lagerkarte 130.

SchäferhundDeckrüde:„Michel
v. Halloria“, Leiſtungsprüfungs-ſieger und deutſcher Champion
als Polizeihund; in Schönheit 25 I.,

ſt Staats-, Stadt und viele Ehren-
preiſe, Zuchtbewertung ſtets „Vor-
züglich“, ſteht zum Decken frei.
Dreſſuranſtalt „Zwinger von

Halloria, Schloß Freiimfelde.

Rud. Bethge's
Sommerweizen

J. Abſaat hat zu verkaufen
Richard Weber.Gimritz b. W. (1120

abzugebenZur Saat Hollé Auter-
früheſte Gerſte, à Ztr. 11 Mk.,
erſte Abſaat in Käufers Säcken
ab Station. Muſter zu Dienſten.

Kammergut Kapellendorf,
Poſt Kleinromſtedt.

uos

ſtatt u auslaändijcher. Markendem öeuiſchen Volte o n
Niederlagen bei

Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipziger
ſtraße 63. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen.

arao
Wegen Arbeitsmangel ſind!Abbruch! un innſofort billig zu verkaufen

Krauſenſtraße 5
ſofort billig zu verkaufen
400000 Mauerſteine,

2 mittelſchw. Apfelſchimmel,

2 leichte Adenb. Stuten,
2 ſtarke Belgier.

Die Pferde ſind 7--8jährig,
direkt aus ſchwerſter Arbeit und
werden unter voller Garantie

verkauft. (60425000hrote Mauerſteine n Fictendorftr.

Pfluſterſteine,

Granitſtufenu.Plutten

Bruchſteine (Porphyr).

E. Linüner.,
um SchlachtenPfer de kauft e

August Thurm, Reilſtr. 10.
Telephon 507. 49

205tr. Abfallſeife
arantiert reine Fettſeife,

S nur 68 Pfg.1 Pfd. uerie, SeSchwanen. Arog

gegenüber dem Gardinen Haus.

Truthühner
zum Brüten verkauft (605

Richard Schumann,
Obereichſtädt.
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